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Zu�chrift.

E würde es nie gewagt haben,
gottesdien�tlicheLieder zu ent-

werfen, wenn Sie mich nicht beyde
lieb�terKlop�to>,be�terCramer,
dazu ermuntert hätten. Jch wußtezu

gut, was für Vorgängerih an Ihnen
hatte, und wie wenigih hoffendürfte

Ihnen nahe zu kommen. Sie aber

DÀ \prag-



_Zu�hri�t.
faraón1mir Muthcin,undichent�chloß
mich zu ver�uchen,ol: ich vielleichtfähig

�eynmöchte,durch gei�tlicheLieder zur

Erbauungderjenigen unter meinen Mit-

chri�tenetwas beyzutragen,die die Män-

gel der�elbenentwedernicht bemerken,
oder billiggenug �eynmöchten, �ieum

mciner-guten Ab�ichtwillenzu über�e-
hen,

Ach habe keine Zeit, und vielleicht

auchkeine Kräfte, zum Be�tender Re-

ligion, deren Diener ichbin, durchgelehr-
te Unter�uchungen,oder durchandere Ar-

beiten,die einenfortge�eßtenanhalteu-
denZleißerfordern, und von denen man

�ichnichtgut abrufenla��enkann, etwas

beyzutragen, Befördern möchteich �ie

aber doch gern, guch au��erden Gelegen-

heiten, die mix mein Amt dazu giebt;
gern



gern möchteich auchandere Chri�ten,als

meine gewöhnlichenZuhörer,ermahnen,
trö�ten,befe�tigen.Könnteichdas durch
�olcheAusarbeitungenthun, alsdie ge-

genwärtigen�ind,�owürde ichjede�on�t

leichtohne erheblichenNutzenver�hwun-:

dene Stunde �egnen,in der ichmich
damit be�chäftigthâttez ich würdeauch

freudigdarin fortfahren , und von dem

Samen, den ich�ounvermerktaus�treue-

te, unter dem Segen Gottes eine gute
Erndte hoffen. Und welchenDank wäre

ich dann Ihnen �chuldig,meine theure-

�tenFreunde, - daß Sie mich an die�e
Arbeitgewie�enhaben!

: Aberdas kann ich mir nicht lb
�agen,darübermü��enSie und andere

chri�tlicheKenner. mich belehren, ob ich

für: mich �oangenchmeErwartungen

E ha-



Zu�chrift.

babendarf. Gleichgültigfanit es iir

nicht�eyn,wie die�esUrtheilausfällen
wird. Ich wün�che�chr,daß ichnicht

gar zu weit unter der Erwartunggéblie-
ben �eynmôge, die Sie von mir gehabt
haben. Ichwerdées mir aber au von

keinem Men�chenin der Welt lieberals

von Ihnen �agenla��en,daßdie�eoder

jede Art der gei�tlichenPoe�iedas Feld
nicht i�t,in welchetnih mitbénie

ar

beiten kann.

Sollten Sieund andere ein�ichts-

volle Beurtheiler finden,daßmelüe Lie-

der durc Fleißund Ausbe��érungzuei

nem gewi��enGrade der Vollfommen-

heit, unter welchemfie zur Erbaüung
wenigwürden beytragen können, ge-*

bracht zu werden fähigwären,#6 bitte

ich�ehrum”eine Anzeige,was ich etwa
|

|
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Zü�chrift.

zu ändernoder wegzula��enhätte. Ich
würdevon �olchenErinnerungen den be-

�tenGebrauchzu machen�uchen,-und

jedem, der mich �ois wollte, ehr-

| tie D: daum
y

Nichtjedesdie�erLiederiffürje
dermanin brauchbar.Ich habemich �el-
ten: in die Stelle eines andern ge�eßt,

und Empfindungennachzuahmenuud
auszudrückenge�ucht,die ich�elb�tuicht

würklichhattënochhabenkonnte. Meh-

_rentheilshabenmich per�onlicheUm�tän-
de meinesLebens, eigene Bedúrfni��e,

Ent�chlie��ungenund Ab�ichtengeleitet,

�ound ‘aichtanders zu Gott zu beten;

als ih gebetethabe. Wiele Chri�ten

"werden�ichaber dochunter ähnlichen

Uni�tändenmit mix befinden,eben �olche

Wün�cheund Vor�äßeals ich fürfich
A 4 nô-



Zu�chrift,

nothigfinden,und al�oauch meiner Em-

pfindungenfähig�eyn,und mit meinen

Ausdrúckenihren und meinen Gott an-

rufenfônnen. Doch wün�cheih, daß

diejenigen, die die�eLieder als Gebets-

formelnbrauchenwollen,�ievorher mit

Nachdenkendurchle�en,und beurtheilen,
ob �iefich auf ihre Verfa��ung�chicken,

damit �ieGott diE E
git

rufen unogen..
:

EigentlichGgdnandieLehrliederfin-

det man in die�erSammlungnicht. Jch

habemich, �owie Sie, meine Lieb�ten,

noch niht überzeugenkönnen, daß ein

blo��erUnterricht mit An�tandge�ungen

werden kann, zumahl vou vielen zu-

gleich. Ich ge�tchegern, daß keine Art

des Vortrages �oge�chickti�t,die Wahr-

A der ReligiowpenBubi vornchm-

—-=VO



Zu�chrift.

lichdes -geineinenMannes, einzüflößen,

alsdiejenige,die in’ gei�tlichenLiedern
herr�chen�oll.“Aber i< glaubeau<,

daßdann der Unterrichtin Empfindung
übergetragen,und als ein Gebét,wenig-
�tensals ein Selb�tge�präch,ausgedruckt
werden 1nuß. Wer hierinmit mit úber-

ein�timmenddenkt, der wird 'in die�em

Bucheauch Lehrlieder antreffen, die uicht

bloßgele�en�ondernan< ge�inigenwer-
denfônnen,

F< bin ent�chlo��en,wenn Sie mei-

nen Vor�aßznicht misbilligen,nochcine

Ausgabe dié�erLieder, und zwar mit

neuen Melodícu zu veran�talten. Den

größe�tenTheil der�elbenhabe i< �chon

aus den Federneiniger un�ererberühm-

te�tenMei�terin Händen, Die�evor-

trefflichenMánner haben durchihre Be-

"5 reit-



Zu�chrift.

 reitwi�lligkeitmeine Worte durch «ihre

Tônezu beleben,einen ehrenvollenBe-
wocis abgelegt,daß�iedie edel�teBe�tim-

mung der Mu�ik,Gottes - Ehre unter

den Men�chenzu befördern,nicht verken-

nen. Da es aber{wer �eynwürde,

die�eneuen Melodien bey allen denen in
Gebrauch zu bringen,die ih dur< mei

ue Lieder zu erbauenwün�che,�ohabe

ich�iealle,bisauf.cines-oder zwey nach,
alten und bekannten Melodien unterge-

lègt. Ich habe nach meinem Gefühle

die�chicklich�tenausgewählt,zweifleaber,
weilih dazu nicht gnug Kenner der Mu-

�iébin, daß-ichunmer die be�teWahi
getroffen:habe. Wenig�tensi�tes mir

beyeinem uud dein andern Liede-�ovor-

gekommen,daß die dem�elbenangepaßte

Melodie nichtrecht anpa��endi�t.

Ich



Z uf<rift.

Je übergebenun meine gei�tlichen
Lieder Jhnen und der Welt, undbitte

Gott , ‘daß ex ur einen Theil des Se-
gens, dén Ihre heiligenGe�ängegehabt
haben;‘undbe�tändighabenwerden, den

meinigenbeylègen-wolle. Ex erwecke

au��erIhnen, und’andernvortrefflichen
Mäntñèrn;denen wir’ �cho�smanches

gei�tvollesLied‘zudanken. Haben, noch
viele von denen zu einer �ogemeinnübigen
Arbeit, die ihre vorzüglichenGabenzur
Poe�iebisher noh“ni<t zu der ‘edlen
Ab�icht, das wahreChri�tenthumzu be-

fördern,angewendethaben.Luthers und

‘anderer Reformatorengei�tlicheLieder

“�tiftetenzu “ihrerZeitunaus�prechlichen

Nuten und �tiftenihn noch. “Welchein

bleibender Ruhm für �ie!Welch eine

Aufinunterung für alle, die fich für be-

rechtigt halten dürfenin ihre Fuß�tapfen

zu treten! Gott



Zu�chrift.

“Gott hat mir nur auf cinigeJahre,
diebe�tenmeinesbisherigenLebens,das
Glück:zuge�tanden;durchden per�onlj-
chenUmgang-mitJhnen,frommmeFreun-
de, erleuchtetund- gebe��ertzu:werden.
Sehr- bald hat:er-Sie, mirwieder aus

den Augen-geführt!*-Er verdientauch
dafur Anbetung und Dank, �o�chweres
mix oftwird, übermeinenVerlu�tnicht
zu:klagen:Er: la��ees-Ihnen-nur wohl-
gehen,und erfülleSie mit �einembe�ten

Segen1- Jch freuemich, mehr als ich

�agenkann, auf un�reWiedervereinigung
in der bé��ernWelt. Un�erhie�igesLe-
beni�tfurz: un�reTrennungkaun-auch
nicht langewähren!

- Kopenhagenden

11 Jänner. 1772:
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Un�erVater im Himmel,"i

Melodie:
SZ

Ein fe�teBurg i�tun�erGotr 2c,

So ih betrübt von ferne�tehn?“

Mich zun Gebetnicht�tärken?
Nein „ freudigdarf ichzu dir flehn:
‘Du wir�tgewißdrauf merken!-

Weiß ichdoch, du bi�t,

Gott, dur< Ze�umChri�t

Un�erVater! Schon

War�tdu es, eh dein Sohn,
Der Mittler, uns vér�öhnte!

Y
>

n



_Gei�ticeLieder.

Du:{uf uns , deineKinder,dir,Anuns:dich zu exfreuen!

SndeinerLiebe�olltenwir

Erwach�enund gedeyen!
Reichlichin der Zeit5

Und?inEwigkeir,
Vater, wollte�tdu

Mit Freudenund mit Ruh.
Uns unaus�prechlich�egnen!

EN Ty

EE+
Ts

Weh uns! Wir �ielenvon die ab,
Undwurdenalle Sünder >

Nun droht’uns- furchtbarHöll und Grab!

Wir waren: nichtmehrKinder!
|

Doch du wollte�tnicht,

Herr, dein Ange�icht
Von uns wenden, nein,
Du wollte�tVater �eyn

‘Dex abgefallnenKinder!

Dein



Gei�ilicheLieder. I
DiéinSohn,mit div, demVater, Mott,

Ver�öhntedir uns wiedrz
Vereilgte�terbend:un�ernTod, - --

Und nannt’ uns�eineBrüder! -

Gott, auf deinen Thron
Sekte �ichder Sohn,
Undließ ganz �ein-Recht

- -

Dem �terblichenGe�chlecht,|

Sein Recht an deine Liebe!

Nichtvordir.zittern.darf.ihnun:
Zh darf dir findlichA
Dein Sinni�t ganz,mir wohlzuthun
Und fe�tmein Heilzu ‘bauen!
Auchdein Himmel |
Mir dur Ze�umChri�t
Exb und Vaterland:

Undmächtigi�die Hand
Die mir ihn aufbewahret!

A Sollt



GeifilicheLieder.

Sollt ich denn nichtmit Zuver�icht
Zu dir, o Vater,treten? tig

Von dix geliebt�eyn,und doch niht"
Mit Inbrun�tzu dir beten?

Kann�tdu je mein Flehn
-

Unerweichtver�chmähn?
Bricht dirnicht dein Herz
Wenn ich in �tillemSchmerz
Vor ‘deinèmAntlis weine?

Kommt, Chri�ten,un�erVater,Gott,
Ru�tuns zu �einemThrone!

Heil uns! FehovahZebaothaan
E

Liebt uns in �einemSon
Betet, betetlaut!

SS

Der- vom Himmel{aut,
Hôrt uns alle gern;

Und nimmeri�t ex fern
Vondenen, die ihn bitte?

e

———————

a



Gei�tlicheLieder. 5
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‘_Geheiligetwerdedein Nahme.

Meélodiét

Zexr Je�uChri�tdich zu uns wend.

ot , un�erGott , wie heiligi�t

Dein Nahme dem, der Ze�umChri�t
-

Lebendigfür �einHeilerkennt,
Durch ihndich�einenVater nenn!

Jm Güi�tebeteter dich an,

Und geht un�träflich�eineBahn:
Denn was W glaubtund was ev thut,“

:

I Wahrheit,i�t«gerechtund gur!

43
:

Ein



Gei�tlicheLieder.

“Ein�tarkerFels, der ewig�teht,
Ft ihm dein Nahm! Auf ihn echödht

Sieht er mit unverlesterRuh
|

Dem Untexaangder Erde zu!

Du �ättig�tihn mit Seligkeit -

Won nun an bis in*Ewigkeit!
Und evwoigi�t�cinfrommer Dank,

Herr, deines NahmensLobge�ang.

Ach, heilig�eydein Nahm und Recht

Demganzen men�chlichenGe�chlecht!
Dichbete, wer dich denken kann,

Jm Gei�tund in der Wahrheitan!

Verbreite deines Wortes Schall,

Wie deineWohlthat, überall:

Daß alle lernen , wer du �ey�t,

ZFcehovah,Vater , Sohu und Gei�t!

Dein



Gei�tlicheLied, 9
DeinRaht, du der da i�tund way,

Werd allen Völkern -of�enbau:

Daß deinGe�andter, Je�usChri�t,
Die Wahrheit,und das Leben i�t!-

Daâß,wer an ihn glaubt, �ein-Gebot
Auchhalten mußbisan den Tod!
Daß der in �einemLauf nichtirrt,
Unddurchden Glauben�eligwird!-

Lehruns, diedeinenRahtver�tchn,

Gehor�amdeineWegegehn!
Durch deines Wortes Lichtund Kraft
Mach gläubiguns und tugendhaft!

Durch Wahrheitdämpfejeden Wahn!
Erleucht uns allen un�reBahn!

:

DasLa�ter tilg aus un�rerBru�t,
Und rôdt in uns die bô�eLu�t!

A 4 So



8 “Gei�tlicheLieder:

Soheiligtdeine Chri�tenheit,

Herr, deinen Nahmen inder Zeit,

“Und i�t und bleibt dein:Eigenthum,
Und ihreWerke�inddeinRuhm.

Dort �tell�tdu �ieum deinen Thron,
Und unaus�prechlihi�ihr Lohn,
Und deinesNahmensHeiligkeit-

�t ewigihreSeligkeit.
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Gei�tlicheLiede: 9
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ZuUns kommedein Reich.

Melodie :

Wär Gott nichrmit uns die�eZeit2c«

Di. FeindedeinesKreuzesdrohn:

eg Reich,Herr, zuverwü�ten:

1 aber, �tarkexGottes�ohny

RERdeine Chri�ten!

Dein Thron be�tehetewiglih!
Vergeblichwird �ichwider dich
Die ganzeHôllewaffnen!

: DeinReichi�tnichtvon die�e?Welt,
Kein Werk von Men�chenkindern!

-

Drum konnt auch keine Macht dexWelt Y?

Herr, �einenFortganghindern!
:

Dir könnendeine Ha��ernie |

Dein Erbe rauben; �elb�tdurch�ie
Pird es vergrö��ertwerden!

A Weit



10 Gei�tlicheLieder:
“

ßeit woll�tdu deineHerr�chaftnoch
An deiner Welt verbreiten,

Und unter deinem �anftenZoh
Die Völkexalleleiten!

Vom Au�gangbis-zumNiedergang
Bring alle Welt dir Preis und Dank,
Und glaub an deinen Nahmen!

Auch déine Feinde, die dich{mähn,
Die frevelnd�ichempören, |

Laß deine Gnade Wunder �ehn,
Daß �ie�ichnochbekehren!
Lehr �iemir uns gen Himmel �chaun,
Und uner�chüttertim Vertraun

Auf deine Zukunft warten!

Uns, deine Chri�ten, wolle�tdy

Fe�tin der Wahrheit gründen,-
Daß wir für un�reSeelen Ruh

Sn.deiner Gnade finden!
Mach un�resGlaubens uns gewiß!|

Vor Zrrthum und vor Fin�terniß

Bewahr uns weilwir leben!

Ein



Gei�tlicheE EF

Ein reines Herz.ha} in uns, Herr,
EinHerz nach deinemWillen,
Und lehre täglichfertiger
Uns dein Ge�eberfüilen!
Gehor�am.deinerVor�chrift�eyn,

“Und dann uns deinerGnade freun,
Sey un�erHeilaufErden!

So ird dein Volk dir unterthan,
Und lernt die Sünde meiden,

_ Und du führ�tes auf ebnerBahn
Zu deines ReichesFreuden!
Und herrlichwird in die�erZeit,
Nochherclicheyin Ewigkeit,
Dein gro��erNahme werden!

Voll Zuver�ichterroarten dich,
Beherr�cher, deine Fromimen!
Der Tag i�tnah, des freun �ie�ich,
Dadu wir�twieder kommen !
Den Sündernkomm�tdu zum Gericht!
Uns �egnetdaun dein Ange�icht
Mit Wonne der Gerechten!



T2 Gei�tlicheLieder.

Za, fomm,oJe�u,fommebald
Zu deinem Volkewieder! Zers

Befcey mit göttlicherGewalt EZ

Uns deines ReichesGlieder!E
RS

Dein Himmelreichi�tuns bereit!
Von EwigkeitzuEwigkeit
Wirds un�erErbtheilbleiben!

“

Dein



Gei�tlicheLieder. 13
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Hein2Wille,
e

AREEwieimSin-
melal�oBALSErden.

Melodie:
Soller ich meinemGore niche�iliagis

His, heiligi�tdeinWille!
Heiligbi�tdu, un�erGott!

Dugebeut�t! Jn tieferStille
Hôrt der Himmeldein Gebot!
Die dein ewigLobbe�ingen,
Srehn-um deinemThronbereit,

“Freuen �ichder Seligkeit
Deinen Willenzu vollbringen: z

Nur der Men�chexkenntes nice
Für �einHeilund �einePflich!

Dir



14 Gei�tlicheLieder.
“Dix gehorchtmit �anfrexWonne :

Aller deinexWelten Heer,
:

Deine Fe�te,deine Sonne,

Sturm und Donner, Erd und Meer!

_Allesdienetdeinem Willen! 2
2

Alles, Schöpfer, wasdu�c{hu��t,
Eilt und drängt�ich,wenndu ruf�t,

|

Dein Gebot,Herr,zu erfüllen:
Nur der Men�cherkenntes nicht

Für�einHeilund�eineBOO
Stolz empdrt�ich�eineSl,

Duihr Schöpfer,wider dich!
Deine göttlichenBefehle
Wirft er thörichthinter�ich!
Du �ol ihn nichtmehrregieren!
Klüglichernach�einemWahn

Wählt er eine beßreBahn! =
Die �ollihn zum Heileführen!
Und die Bahni�t�ündenvoll

:

Die um Heil ihn führen�oll!

Herr-



Gei�tlicheLieder 15

_—
Herr�cher,laßihn frühempfinden,

Daßex �elber�ichverführt,-

Daß dieeitle Lu�tder Sünden

Jhm zuletztden Todgebiert!-

„Mach ihtn deinenWillen wichtig!
Lehrihn deine Bahn!Laß ihn -

Eilend �einenFrrwegfliehn,
Denn dein Wegalleini�richtig!

Mach ihn �einenPflichtentreu,
Daß �einWandelheilig �ey!

So wird auchbeyuns auf Erden,
Wie im Himmel, dein Gebot

:

Dankbar ausgerichtetwerden,

Heiligérund gro��erGott!

Alle Werke deines Hände
Werden unterthandix �eyn,
Alle dir ihr Da�eynweihn
Bis an deiner SchöpfungEnde!
Bis die Fülledie�er:Zeit

ds

Eingehtin dieEwigkeit!
UEK

ANERG

RGE

AU

Uns



SZ 16 __Gei�ilicheLieder.
E E E Es
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Un�ertäglichBrodtgieb
“UnS

Melodie: i

Y Efe ES

Vater un�er im Himmelreich,
>

(ou , deine wei�eMachterhält
Die ganze lebenvolle Welt:
Und aller Augen freuen�ich,

Und wartenhoffnungsvollauf dich,
Auf dich, dexdu �iealle lieb�t

i

Und allen ihre Spei�egieb�t!

Du



Gei�ilichèLieder 1
Du ôffne�tdeine Haud,�ofließt

Herab, was jedemndthigitt
Mit Wohlgefallen�ättigt�ie
DeinAuf�ehn,und ver�äumt�itnie!

A

Nie �indGe�chôpfe:deinerHand =
Dir unwéhrtodecunbekännt! As

Auchiir gab�tdu , meinGött undHul:

Nochtäglichmeinbe�cheidenTheilz
>

Gab�tmirsmit Huldund Freundlichkeit,
Solang ih bin,zu tehterZtr
Kein Vater �orgt väterlich :

Für �einenSohn, als du für mt

_ Ich binsgewiß,du kann�tmichnicht
Verla��en,meintZuvet�icht?
I bins gewiß,du thu�tnir wohlpp

Solang ichhie no< lebèn�oll}
Nicht Ueberftußbitt ichvon ditt

Was ich bedarf,ds giebtdu mir!

Dex



(8 Gei�tlicheLieder,
Der Vogelbauttnichtdas Land,

Dunáhr�tihn dochmit milderHand;
E

Du �hmück��die Blumekönig,
“Die nicht zur Arbeiteilt , als ich!

SBergißes, meine Seele,nie: EL

Weitmehrbin ihvor‘otteais fie!SS

Mich:chitdu nichtfürdie�eZeit:
Mein Zieli�tin der Ewigkeit!
Gab�tmir Vernunftund Freyheit, Gott!

Z

FürmichgiengJe�usin.den-Todf
Nichts, was die Erdezeugtund nährt,
Gleicht mir an Hoheitund an Wehre!

Vondir, derdas an mir gethan,
Werd ih au< Speis und Trank einp�ahn!—
Salb�tdem, der-dihmit Sünden.c{hmäht,
Gieb�tdu �ieohne�einGebet!

“Und fleht’ich nichtdazumzu dir,
Gewährte�tdu �iedennochmir!

-

TM



Gei�tlicheLieder. I9

“Laßdu michnux vergnüg�am�eyn,-

Und deiner Gaben mich exfreun;

Mehraber deiner , der du dich
Sofreundlich zeige�tgegen mich,
Derdu das Meerder Gnadebi�t,
AusAE alleAE fließt!ÄR

Bey deiner GabenUeberfluß
Erhalt michmäßigim Genuß:
Bewahkemichin derDürfrcigkeit
Vor Schmach und Unzufriedenheit!

Du nährtmich immer! Preis und Dank

Gebührtdix,Gott, meinLebenlang!

B 2 Ver-



20 Gei�tlicheLieder.
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Vergiebuns un�reSchuld,als
wir vergebenun�ernSchul

__Digern,

elodie :

‘Herr , ich habëémisgehandelt,

:

Muea,«welchenichtvergeben,

Wir�tdu, Richter, nichtverzeihn!
_ Tro�tloswerden �ieim Leben,

Tro�tlosein�tim Tode�eyn!

Unentladenihr Sünden

Nimmervox dir Gnadefinden

Ob



Gei�tlicheLieder. >
E

Ob�ie reuendzudir flehten,
Hör�tdu dochihrFlehen nicht,
Und verbirgt, wie oft �iebeten,
Deinexbarmend Ange�icht!
Sündern,welcheBrüderha��en,

Kann�tdu keine Schuld erla��en!

Wie dein Herz mit jebemSünder
VäterlichesMitleid hat ;

|

Wie der Todesüûberwinder

Selb für �eineMörderbat:

So �ollauch:dein Chri�tverzeihen
Und << icht auf Rache freuen!

Ach, wir alle �ind.Verbrecher,

Häu�ftenalle Schuld auf Schuld !

Du , der Sündenern�terRächer ,

Habe noch mit uns Geduld!

Sey uns gnädig, daßwirleben,
Und vergieb, wie wir vergeben!

BD 3 Bir
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“Wirgelobensdic mit Freuden:
Gillig wollen wir verzciha,

:
“

Nie uns rächen, wenn wie leiden, -

Nie zu dir um Rache �{hreynz
“

Täglichvor dein Antlis treren

Und für un�reFeindebeten!

Stärk uns, Vater, deine Frommen,
Treu zu bleiben die�erPflicht:
Wenn wir in Ver�uchungkommen,

So be�iege�ieuns nichtl=
Laß�ieuns gewa��netfinden!
Laßuns �{uell�ieüberwinden!

__Al�omach uns deinem Leben,

Ze�úsChri�tusgleichge�innt!
Dann vergied , wie wir vergeben

Allen, die uns �chuldigfind!

Laß für deines Volks Verbrechen

Dann dein Blut ver�öhnend�prechen!

Heil
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“

Heiluns! Gottverzeihtuns Sündern!
Geht nicht mituns ins Gericht!

Nimmt uns auf zy �einenKindern!
Zürnetmit uns ewignicht!

Laßtuns beten,laßtuns kämpfen,
AlleNah|inunszu dämpfen>

VdB4 Füh
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Führeuns nichtinVer�uchung.

i

Melodie:

O, Zerx, mein Gott, durch den ich bin.

Tg dankedir, tneinVater in der Höhe,
Daßich bisher den Weg der Wahrheit gehe,
Daß meine Seele von der Welt

Bisherx �ichunbefle>terhält!

Noch hab ih nie ihr frevelndThun gebilligt,
Noch nie, mein Gott, in ihren Rath gewilligt,
Noch halt ih mi entfernt vonihr,
Und habe meine Lu�tan dic!

Dir,



Gei�tlicheLieder. 25

Dir, dixgebührt,meinSchöp�er,DankundEhre!

Dit,ohnedenih läng�tauch unrein wäre!.

Duabex wachte�tüber mich
VonganzemHerzenpreis ihdich!

Dulie��e�tmichnichtin Ver�uchungkommen,
Umgab�tinich,Herr, init Redlichenund F

Fromiyen,
Und waren mir Verführernah,
Vertrieb�tdu �ie,eh ich�ie�ah,

Gott; hätte�tdu mich ihnen überla��en,
So würd ih nun vielleichtwie �iedichha��en;

“

Durch meine Mi��ethatdich�{mähn,
Und deiner Rache nichtentgehn!

Ach,kommenmir auf meinesLebensWegen
Zu mächtigeWer�uchungenentgegen,
So �tehemeinex Schwachheitbey,

Gott , und erhaltmichdir getreu!

Bz Ich
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36fühles asf;meinHarisleichtbetrogen,

Lichtdir entwandt,undin die Melt gezogen!
Dex UebergangvondirSe

TE

OR

LE

Wie {nell i etywiefurchtbarmit

Dochwendu �tärf�i,den fann zuiveSünden
Diefein�teKun�tderBö�ennichtentzünden!
Nicht EigennußnohEialkeit

i

Er�chütrert�eineFrömmigkäit!

Wir�tdu michnoch�ofe�tim Guten gründen,

Dann prüfemich:du wir�tmich treu exfinden!

Dann giebt mein Herz,nichtmehrzu {wach,
Gewißnicht dex Ver�uchungnah!

Er-
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_Erló�eunsvondemUebel.

:

Melodie:
:

:

Was Goccethut, das i�wohl gerhan,

Dei Bahni�trauh,auf der ich hier
Nachmeiner Heimatheile!

:

Wie viel Gefahr �chih vor mir!
Wie droht �iemeinem Heile!
Gott, wär�tdu niht

Mein Tro�t,mein Licht,
i

Mein Heil in fin�ternTagen:
So müßtich läng�tverzagen!

Vor
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Vor dir darf �imein traurigHerz,

Erbarmer, nichtverheelen,
Darf �einenKummer, �einenSchmerz
Vertraulich dix erzählen,
Darn �chaffe�tdu
Mir Tro�tund Nuh
Ausdeiner Gottesffile!

Und meine gis i�t�tille!

Du lehre�tmichden hohenWehtt
Der Trüb�al,die ih leides
Daß �iemich dix vertrauen lehrt,

Mich führtzu wahrer Freude!
ch wurde dein

Mich minder freun;

Nur die�erWelc begehren,

Wenn keine Viden wären!

Dein Wore giebtmix die Zuver�ichty

D �org�tfür meine Fage,
-

|

Dein Auge�{iafuud �{lummrenicht,

Qu hôre�tmeine Klage;
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Du krôné�tein�t>
=

Wenn duer�cheint,
In deinemHeiligthun
Mit Wollu�tmih und NRuühmé!

O dann wird alle Traurigkeit
Aus meiner Bru�tver�chwinden!
Verge��enwerd ich ganz mein Leid,
Und nux dein Heil empfinden!
Mein Lobge�ang, beds

Woll Preis und Dank,
Wird durchdie Himniel�challen,
Und ewig dix gefallen!

Mich, den Vollendeten,darf dann

Nichtmehr die Sündentweihen!
Mit Un�chuld�tehih angethan

Jn deiner Kinder Reihen!
Und vâterlich

Erfreu�tdu dich,
Daß ich, der Men�chvon Erde,
Gleichdeinen Engeln werde!



ZO

Geduldigwill ichhierden(
Mmez

Dex Srerblichkeitertragen! 4
N

Bevuhigen �oll�ihmein Qu
Nicht mehxvoll Unmuthoat
Dubi�tbereit

Zudeiner Zeit, :

O Gote, von allemBö�en
Michherrlichzu erd�int

Dein
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Dein i�tdas Reich,die Kraft
und die Herrlichkeitin

Ewigkeit,
_Mélodî-:

Herry idehidedeineAie |

Di ver�öhntin deinenSohne,
Liegenwir vor deinem Throne!
Keiner kehrt mit trübenBlick

Unerhörtvon dir zurück!
Alles Flei�chvon allenEnden
Kommt mit aufgehabnenHänden,
Kommt mit HoffnungundBegier,
Gott , der gern erhôrt,zu dir!

Du
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Dubi�talles Guten Fülle!
Daß wir beten i�tdein Wille!

Deine Güte kennt keinZia!

Niemandbittet dix zu viel!

Fede WohlthatjedenSegen
Eile�tdu uns beyzulegen!

Reich und Kraft undHerrlichkeit
Gott „ i�tdein in Ewigkäit!

Was im Himmelund auf Erden

Gut i�t,ließdeinWillewerden!
Eh es ward , da dachte�tdu

Deinen Kindernes �chonzu!
Alle �olltendeinéx Gaben

“ Vner�chöpftenReichthumhaben!
Ewig �olltènalle dein

/

Allgenug�amer,�ichfreun?

Könnt im Himmelund aufErden
Nichtihr Heil vollkominenwerden:
Hätt�tdu doch zur Sättigung AS

__JZhresHungers,Segen gnung!
|

:

Wenn
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Venn du �prich�t,�owerden Welten,
Undvergehn vondeinem-Scheltén2;
Unbegränzti, wie dein Ruhm,
Deiner AllmachtEienthursE

Wer vor dich�cinSubenbringetPS
Un�erVater , den urnvinge
Deine Herrlichkeit, dein Licht
Ueber�trômt�einAnge�icht!

__Nahebi�tdu allen denen,
Die nach deinerHU�ich�ehnen!

Freudig�teigtihr Flehnhinauf,
Und dei Ohr, Herr, merket drauf!

Sollten denn nichtdeine Frommen
Alle betend vor dich kommen,
Der du allen Vater bi�t,

Dem kein Ding unmöglichi�t?|,

Allen ha�t,du, Here, ihr Leben,
Und was fieerfreut, gegeben!

Und ver�prich|,Unendlichex,

_Allen nochunendlichmehr!
:

| C I
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Ja, wir wollenzu dir nahen,FE

Beten, glaubenundempfahen!

Un�rerThaten Lobge�ang
Sey in Ewigkeitdein Dank!

Heil uns Chri�ten!du be�chüse�t

Deine Kinder! du be�ige�t

Herrlichkeitund Kraft und Reich!

Woi� dir ein Vätergleich!

Heis-
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Attibiitbbibtbbibtebedt

LO,

fame
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“HeiligkeitderChri�ten.

Melodie:
Z

_ Je�u,der du meine Seele2c.
:

Dri du uns mit deinem Blute.

Dir zum Eigenthumerwarb�t,
Und uns Sündern,uns zu gute

Schmachvollan demKreuze �tarb�t!

Ach, wie dienendeine Chri�ten

Ammerno< der Sünde Lü�ten!
LebenohneBe��erung,

Fern von ihrer Heiligung!
df E Herr,
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“Harr, du litt�t,uns vorn Verderben,
ŒWonder Sünd uns zu befreyn:
Und wir wollen lieber �terben,
Leber ihre Knechte�eyn!
Glauben nochin alten Sünden
Un�ersLbènsRuhzu finden,
Und vergeßèndein Gebot,
Deine Schmachund deinen Tod!

Ach,wann werden wirsexkennen,
Warum duge�torbenbi�t!

Wann uns nichtbloßChri�tennennen,

Sondern thun,was chri�tlichi�t!
Wann um deinesTodeswillen,

Mittler, dein Ge�ebexfüle,
Und den Lü�tenwider�tehn
Weil �iedéineADEEIES

Wer dich�iehtvon Gottverla��en
Fn der tief�tenTraurigkeit;
Wer dich,Gottmen�ch,�ichtcibla��en,Fi

. Nachvollbrachtem�chweren.Streit z

Und
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Und läßt dochzumDien�tder Sünden
Seine Lü�te�ichentzünden:.
Der hat niht an deinem Heil,
Nichtan Gottes Gnade Theil!

V3FL

Er- i�tunwehrtjenesLebens -

Ihn ver�öhntdein iden nicht!

Für ihn �tande�tdu vergebens
Vor dem Rächerim Gericht!
Mit exblaßtemAnge�ichte
Steht ex �elb�tein�im Gerichte, -

Sicht den Zorn des Nichtersglühn1
Und dein Blut �prichtnicht füx ihn!

Ihn, zum ewgen Heil gebohren,
Trifftder Sünden ewger Fluch!
Schrecklichgehet er verlohren,
Denn �einGlaube war Betrug!
Er bekannte deinen Nahmen
Ohne, dix, Hexr, nachzuahmen;

.
Rühmte�icheitChri�tzu �eyn,
Und ward nie von Sünden rein!

:
}

C3 Ach,
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A, wenn uns. der Hang zur Sünde

Reizet wider un�rePflicht,

Hüilig�ter, �oÜberwinde

Uns der Hang zue Sünde nicht!

Lehr uns muthigihn bekämpfen!

Lehr uns im Ent�tehnihndämpfen!
Steh uns in Ver�uchungbey,
Und erhalt uns dir getreu!

Fe�u,lehrauf dichuns �chauen:

Du erlag�tder Sünde nie!

LaßdeinBey�pieluns erbauen,
Und uns �tärkenwider �ie!

Und die Ab�ichtdeiner Schmerzen

SLPräge tief in un�reHerzen:
„Daß wir, von der Sünde rein -

Hueilig�ter,dir ähnlich�eyn!

MEPMSEMEASES

PRT

RPRS

#

À Gott
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filete defaite mleSimio tii fiiiiett

II,

Gott hat Geduld-mitun�rer

Schwachheit.
A.

: Melodie;

Was Gott thur, das i�twohlgethan,

“ Ns, wird denn dein Erlö�texnie

“Frey vom Ge�cb‘der Sünden!

JFchkämpfetäglichwider �ic,

Und kann nicht überwinden!

Ich haßihrZochy

|

Und trag es doch!
Du �ieh�t,Herr, dem ichs klage,

Wie ungern ich es trage!

GS Weit
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Weit mehr, mein Gottbetrübtmich.bieb,‘

Ats alle Noth dex Erde,

Daß ich no< immer nicht aewiß
Und fe�tim Guten werde !

Wie fürchtih mich,
Zh werdedich,

DurchFlei�chund Blut getrieben»
Nicht treu , nicht ewig lieben!

Doch [<<will ruhig �eynin dir ,

Der du die Herzenprüfe�e!_ |

Dukenne�tuns! Nur Staub �indwir ,

Dendu ins Leben riefe�t!
Gott, dein Gericht

Verdammt uns nh, =

Das wir nicht �chonauf: Erden

Wie Engelheiligwerden!

Wir gehn in Unvollkommenheit
Auf diefes Lebens Pfade:
Doch un�re�{hwacheFrömmigkeit

Belohn�tdu auchmit Gnade!

Das
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Das Herz �ollvein
Von Boshktit�eyn:
So 1oill�tdu die Gebrechenj

Der Men�chlich��eitnicherächen!
Jchweis , mein Mittler,Ze�usChri�t,

Hatmeine Schuldgetragen!
Weil er für michge�torbeni�t,
Wie könntih denn verzagen?

Verdammtemich
Dein Zorn der << -

Zwar {wachbin , aberglaube:
Was nüßtenur meinGlaube?

Hilf du mir kämpfen,daßih, Herr,
Mich �elberüberwinde:

|

So werd ich täglichheiliger
Und freyervon dec Sünde!

Dort, dort wird.�ie
ES

Mich ewig nie

Vondeiner Liebetrennen,

Michnie verführenkönnen!
:

HEEDSIGC

RO

ZIETI

E Mor-
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Morgenlied.
LERNE i

M

Melodie :

Gotr des Himmels und derErden.

/ 5

Di �eyPreis! Fch lebewieder,
Water, und empfindemich!

Mit mix wachenmeine Lieder,
Und erhebendankbar dich!

Denndein Aug hat in der Nacht

Ueber mich, dein Kind, gewacht!

IBenn
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_Wennich ein�tvollendethabe
Die�emeine Pilgerzeit,
Ruh ich auch al�oim Grabe:
Saairie für die Ewigkeit # ==>>

ZF

Auchindie�erlange Nacht
:

Wird mein Staub von dir bewacht!

Aberich erwach auchwieder
Und mein Lobge�angmit mir!

:

Dann er�challenmeineLieder
Mächtigerund reiner dir!

:

Ewig wird der Morgen �eyn!
Ewig�chlafih nicht mehrein!

Wach auch übermeine Tage,
O du, meine Zuver�icht,

Daß michkeiner ein�tverklage,

Wenndu komm�tzum Weltgericht;

Daß ich meiner Pflichthier.treu,

Und dort uner�chro>en�ey!

Kei-



4A Gei�tlicheLieder:

KeinenTagzähl�tdu vergebens,|

Gott, dur den ichbin, mir zu!

Zederi� ein Theildes Lebens!
Jeden, jeden richte�tdu!

:

Vhr michwachen,daßmir nie

Ungenüstein Tag entflich!

Heute leb ich: laßau heute
Nichtum�on�tmein Leben �eyn!

LaßmichnachvollbrachtemSes
Die�esTagesauh mi feeun!
Rechtzu handeln,giebmir heut

Stärke,Lu�t,Gelegenheit!

IRSMEE

I

CFFERIp

Abend-
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friabile lbb baite

PR

Abendlied,
a SD

“Melodie::

:

Zerr Je�uChri�t,wahrMen�chund

)

Gott,

Ju �oviel Tagen,die hir �choù:
Von meiner Prüfungszeitentflohn,
Stürzt �ichauchdie�er, den ichheut
Durchlebt, ins Meerder Ewigkeit!

Gott, de��enAugemichbewacht,
Gott weis,wie ih ihn zugebracht:
Was ichgedacht,geredt,gethan
Sah er genau, ündòmerkt’ es an,
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O Seele, fordertex dichnicht
Umdie�enTag ein�tvors Gericht?

Hängt nichedein Loos in Ewigkeit

Auch mit an die�emPunct derZeit ?-

Der Tod vollendet michvielleicht,
Eh die�eNacht dem Morgen weicht, |

Und führetmich, wie ih hier bin,

Vor Gott, vor meinenRichterhin!

Wie ang�tvollbebt mein Herz in mir!

Gedanke, wie er�chricktsvor dir :

Der Tod vollendetmichvielleicht,-

|

Eh die�eNachtdemMorgenweicht!

Vor einem bö�en�chnellenTod

Beróahre gnädigmich,o Gott!

Zur Be��erung,zur, Frömmigkeit

Gieb, meinErbarmer,mir nochZeit!

Er-
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Erhôreväterlichmein Flehn!
Laßmichden Morgen wieder�ehn!

Verküezemeine Tagenicht!

Führnicht�obald michins Gericht!

Von meinenMi��echatenrein
' Will ih: dir ganzmein Leben weihn!
Kein Tag �ollwieder mir entfliehn,

È

Es �cgnedenndein Beyfall int

Von dir bewáächt,,ent�chlafih nun:

Laßmichin �an�terStille ruhn!-
Miin er�tGefühlnah meiner Ruh
Sey mein Gelübde,Gott , �eydu!

Um
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14 44-it Libet thb ti
14.

——

UmBe�tändigkeitimGlauben,

Melodie:
“Rommt héxzuamis�prichrGottes

6
Sohn.

‘Jsweißund binsgewiß7 daßih
Erlô�tbin , Gottes�ohn, durchdich
Von aller meinerSünde!
Gelobt�ed“Gott!F< bins gewiß!
Hilf, 0 Erretter , daß ichdieß
Bis an mein Endempfinde!

Jn die�erla�terhaftenZeit
Des Leicht�innsund der Sicherheit
Wach über meinen Glauben!

Du Men�chenhütex,wachedu,

Daß keine Zweifelmeine Ruh

Undmeinen Tro�tmix rauben!

Den



“

Gei�tlicheLieder. 49

Den Spott der Freolerüberdi“
Und deinen Tod am Kreuzi laßmich,
Wie ers verdient, verachten!
Mit de�to�tärkererBegier

_Laßmne. Seele,Gott , nah dir

Und deinemReichetrachten!M

Wenn tuir die Welt, zur Li�tgeübt,
Gelegenheitzur Sünde EUnd zu verbotner Freude:
So dâmpfedu in meinerE
Die angebohrnebö�eQE

WN

Daßich �iepiti meide!

I< möchteFa dur �ieverführt,Die Sünde,die den Tod gebiert,
Michübereilenla��en!

Ich möchtaus Furchtvor SträfundSchmach;

“Nichtmehr dichlieben , �ondern,ah!
i

Anfangen,dich zu ha��“Sa

D __Wenn
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Wenn incineFreudigfeitzu dir,

Mein Giaub und meine Ho��nungmir,
O Gott, entri��enwürde:

So würdenichtsmichmehrerfretun,

WVerhaßtmir �b dein Wohlthun�eyn,
_ Mein Leben eine Bürde!

Nach deinem Himmelwürdich nicht

Mit Freud und Tro�tim Ange�icht,
Mit Seelenwollu�t�chen!

“Zh würde den Gedankenfliehn,

Daß icheiri�tauch gehofft,für ihn

Vom Tod hervórzugehen! -

Der HôlltSchre>en würden mich,
Der ih von meinem Glauben wich,

Gott, fürchterlichergreifen!

Schwer auf mir liegen,Ang�tund Schmerz
UndFurcht in mein verwundetHerz

Mit jedemTagehäufen!
-_

Der



î
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Der du für meine Sünden�tarb,
“Und Hoffnungmir und Tro�terwarb�t,
Laßmich�otiefnict fallen!

Erhaltmir meines Glaubens Ruh,

Undmeinen Wandel lenke du,

NachdeinemWohlgefallen!
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Bey der Confirmationjunger
|

Chri�ten.
E

‘Melodie:

Mitten wir ün Leben �ind2c

Sure , Mittlec,�tärke�ie, |

Deine Theurerlö�ten!
Laß�ieihr Vertraun aufdich

Unaus�prechlichtrö�ten!

Wach über ihre Séelen!
Sie �tehnund {hwdrenalle dir :

Herr! dein Eigenthum�indwir!

Heiliger,Schöpfer, Gott!

Heiliger, Mittler, Gott!

Huiliger,Gott, Lehrerund Trö�ter!
| Drey-
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DreyeinigerGott!

Laß�ienie verge��en

Fhren theuren, großenEid

Bey-deinem Nahmen!

Ach, wie ‘viele�chworenauch
Fe�tan dir zu halten :

Abex treulos ließen�ie

Ihre Liéb erkalten!

Verderbenward ihr Ende!
Be�tändiglaßdir die�e�eyn,
Die �ichist dir {wörend weihn!
Heiliger, Schöpfer, Gott!

Huüiliger, Mittler Gott! j

Heiliger, Gott, LehrerundTrö�ter!
DreyeinigerGött! |

Stärke �ie,dieDeinen,
Im WVertraunauf Je�uTod

Und wahrer Tugend!

D - “Locken
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Lockenwird �ienun der elt,
Herr , zu ihrenLü�ten:
Ach, du wolle�t�iemit- Kraft
Aus der Höherü�ten!
Laß�treiten�ieund �iegen!

Die Triebe zu verbotner Lu�t
Dämpfe feüh in ihrer Bru�t!-

Heiliger,Schöpfer,Gott!
"Heiliger, Mittler, Gott!

Heiliger, Gott, Lehrerund Trö�ter!

DreyeinigerGott!

Laß �ieihre Feinde,

Alle Ha��erihresHeils,
Beit überwinden!

Fn der Todesnothlaß�ie

Deine Theurerlô�teti, :

Daß ihr Glaube �tandhaftblieb,

Unaus�prechlichtrô�ten!

Zähl�iezu deinen Todten!PO

Ein�tführe�iemit uns zugleich
Indein unvergänglichReich!

;

;

:

Heis



Gei�tlicheLide, 55

Hüiliger, Sczödpfer, Bott !

KLciligexr,Mittler, Gott! -

Huiliger,Gott, LehrexundTeh�te?DreyeinigerGott! '

Laß�ienie verge��en
Zhrenheuren,großenEid
Bey deinem Nahmen

Dar.
=>

Bry
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16.
y
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Bey der Communion,

Melodie: |

Gelobet �ey�tdu Je�uChri�t,

| Chor.

SNerkündigealle �einenTod!

e�uLib i�die�esBrodt!

Des Mittlers Blut i�tdie�erWein!

Empfaht es, und gedenke�ein,

Der für euch�tarb! R

Gemeine.

Herr, wir empfahn mit Preis und Dank

Die�eSpeis und die�enTrank!

Wir glauben alle, Fe�usChri�t’,-

Daß du-für uns geopfertbi�t,

Dies Vaters Sohn! |

i

E Chor.
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Chor.
Verkündigtalle �einenTod!

Er i�tallen Herr und Gott!

Sages euren Brüdern,daß er kam,
Und alle Sünden auf �ich.nahm
Der ganzenWelt!is

| Gemeine.
Die ganze Welt ha�tdu befreyt

Von der Ungetechtigkeit!

Dein Blut macht uns und allerein!

Des wollen wir au Zeugen�eyn

Vor aller Welt!

Chor.
Verkündigtalle �einenTod!

Haltet willig�einGebot!

Sein göttlichBey�pielcauet an,

Und folgt ihm �tandha�tauf der Bahn,
Die er betrat !

Gemeine.
Herr, wir �indganz dein Eigenthum!
Un�erWandel �eydein Ruhm!

: Ds5 Durch
Î
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Durch un�reThaten dankenwir,
Wollender un�resGlaubens,dir,

Für deinen Tod!

Alle.

Vom T'ufgang,bis zum Untergang
Bringetdem Ver�dhnerDank!

:

Durch Glauben und durchFrömmigkeit
Seyd würdigeurer Seligkeit,

Für die er �tarh!

Zur
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Hiebe

IT
—_——_———

ES

Zur ea des Glaubensan

das WortAPES
Melodie:

Jch ruf zu dir , Herr Je�uChri�t2c.
| (

Hu deinem Volke, demdu dichy
Jehovah, offenbare�t,
Das du regier�t; und väterlich

Auf ebnexBahnbewahre�t! :

Heil uns, denn dießdein Volk �indwir!

Dulehrt uns deinen Willen
Rechterfüllen, z

Und un�ecnDur�tnachdir

Selb�tuns der Quelle �tillen!

Weh
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Weh denen,die�ichFin�terniß,
|

Gott für dein Lichterwählen!

“Wie hoffaungslos,wie ungewißE
Sind ihre �tolzenSeelen ?

Du �elb�tberuf�t�ieimmerno<-
Dein himmli�<hReichzuerben,
Nicht zu �terben!

- Fhr Leicht�inn�türztfie doch
Sn ewigesVerderben!

Der Spôtter �agt;du dürfe�tnicht
Uns deine Rechte lehren,
Denn die Vernunft �eyun�erLicht

Dich würdig zu verehren!
Ach, wem dieß{wache Acht nur �cheint,

Der kann nichtvor �i�ehen,
:

Nichts ver�tehen,
Und �inket,wenn er meynt

Auf fe�temGrund zu �tehen!

Gott,
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Gott , die Vernunft erkénnetdich
Fn allendeinen Werken, |

Weiß dein Gebot , dochweiß�ie�ich

Zum Gucen nichtzu �tärke

Wir �ündigen,und �iekannnie,
Herr, uns mit dirver�öhnen!
Un�reThränen

|

Sieh�tdu ; dochkönnen�ie
Nicht gnugthun, nicht ver�öhnen!

Aus Furchtdes Todes wärenwir

Im ganzen LebenKnechte, eS

Wennuns dein Wort nicht, Gott , von dix
Tro�tgus der Hôhebrächte!
Der Sünder kann durchJe�umChri�t

Für alle �eineSünden

Gnade finden;
Der Lü�te,Macht und Li�t

-

Durch Glauben überwinden.

As,
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Ab, theur und wehrt �eyuns dieß“Wok:Denndu ha�tsuns gegeben!

Es leit uns hiex, es bring uns dort,
O Gott, zum ewgen Leben! E

Lehrauchdie Spôtter,die es no<
Mit �tolzemMuth verachten,

Darnach �chmachten,
Und unter Je�uJh
Nach �einemReichetrachten!

«Fe�te
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fahig
4

Fe�teEnt�chlie��ungeines
Chrijten.

“ Melodie
Chri�tusder uns �etigmacht,

Sou ichigtSU mirbon,
Deine Güt er�chienen,
Dichverla��en, Gottes�ohn,
‘UndderSünde dienen? ESEL A

Mit den Lü�tendie�erZit
=

|

Wieder michbefle>en,
Und nichtmehr die Süßigkeit
DieinexLiebe�chme>en?

Hab
|
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“Hab ich dochallein bey dir

Meine Ruh gefunden!
Mittler , heilte�tdu doch mir

Alle meine Wunden!

Undich�olltedein Gebot

Wie die Sünder ha��en,

Und mein Rechtan deinen Tod
Wieder fahren la��en?

Nein, ich bin und bleib ein Chri�t,
Halt auf deine Lehren,
La��emix uicht Machtnoh�t

* Meinen Glauben wehren!

Fielentau�endab, nicht ih!

Mags die Welt verdrießen!

Sie wird nein Vertraun auf di

Mir doch göônnènmü��en!

Hat�ie�olchein Heil, wie du?
»

Bringt �ieKraft den Müden,

Den BedrängtenTro�tund Ruh,

Sündern Gottes Frieden?

Giebt
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Giebt �ietir dieZuver�icht,
Daß ih, tros dem Grabe, -

DeinerEwigkeitenLicht

Zu erwarten habe?

Rettet �iemi, wenn vor Gott
Ein�tdie Völker �tehen,

if

Und das Leben und den Tod
Ihm zur Seite �ehen;

Wenn der Sichre,nun zu �pät,
Aus dem Schlaf erwache,
Und der Spôtter, der hier�hmäht,

Glaubt, und nicht mehr‘lachet?

_O wie thôticht,wenn ih mich
Nochverführenließe,
Je�u,da ich�chondurchdich
Gottes Huld genieße;

Daih weiß,aufwe��enWort
Ich die Hoffnunggründe,
Daß auch ih unfehlbardort

GnadundLebenfinde! LS
fe

23

E Weder

E
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“WederLeben, weder Tod, -*

Drüb�aloder Freuden,
Mein Erlö�erund mein Gott,
Soll von dir mich�cheiden!

Welt und Sünd und Eitelkeit
Und des FleilchesTriebe,
Alles überwindih weit,

Herr, durch deine Liebe !
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|

67
|

tba ebbe +Þb&

Communionlied.

Melodie:

Freu dich�po, 0 meine Seele 2c»

itternd; dochvoll �anfter| Freuden,S

Komm ich, Herr, auf deinGebot,
Und gedenkan deineLeiden

Undan deinen Martertod! 2 -

__

Mittler,der du fürmichfarbt
Mirein ewigHeilexwarb�t,
Achmöchtih michwürdignahen,

“Und das Lebenhiergnp�ahg!
Daß.-du,Heilg�ter,ausGuada.;

Aller meiner SündenLa
Mir zum Heil auf dichgeladen,

Woam Kreuzgebüßethat, E OELS
:

E 2
É Daß
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Daß der Nâächermichnun nicht
Wor �ich�telletins Gericht;
Daß er michmit Gnade frôner
Weil dein Blut michihm ver�öhnet:

Herr, dießglaub ich, und empfinde

Freudigkeitund Zuver�icht:

Denn Gott geht um meine Sünde

Nun nicht mit mix ins Gericht!

Dubi�t meine Seeligkeit!
Alles überwindich weit,

Was mein Kleinod mir will rauben ,

Wenn ichfe�tbe�tehim Glauben!

Laßmichvor dein Antlis kommen

Dein Gedächtnißzu erneun!
:

Laßmichheut mit deinen Frommen
Deines Todes Zeuge�eyn!

Herr, ich�chaunah Golgatha,
Wo dein Gott dich opfern�ah,

„Sehedich in deinem Blute,

Zeuge, du litt�tmir zu gute!

"2
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Laßmich,Ze�u,nicht vergebens —

4

Mich zu deinem Kreuze-nahn!58

:

Laßmichdie�esMahl des Lebens
Nicht mir zum Gericht empfahn!
Ac, es gründ und �tärkemib,

Mittler, im WVertraun aufdich!

Mächtiglenk es meinen Willen

Dein Ge�e,Herr,zu erfüllen!

FrommerVor�as,den ichhabe,
Mich nichtwiederzu entweihn,
Möchte�tdu dochbis MyGrabe

_ Stark in meiner Seele �eyn!
Vor der drohendenGefahr, -

Der zu werden, der ih war, |

Beb ich zaghaft, und empfinde
Schon von fern dieMacht der Sünde!

Wenn�iemi von deinen Wegen
Schmeichelndabzuführendroht,
Laßmichern�tvollüberlegen,

Welchein Todwar Ze�u-Tod! i

SEL E 3 Gött,
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Gott, vor dèmer im Grticht

Stand verla��en,laß mi nicht

JZhnvondir verla��en�ehen,

EEihn no< a RE {mähen!

Wenn ic in der Frréivóndie
Gehdu mix, Erbaumer , na,

Zeigmir, wie ih unrechthandle,

Stärke mich, denn ichbin �{wac!

Und extrage mit Geduld

Meine Schwachheit, meine Schuld!
Sage:Du�oll�tGad finden;

Id,ih tilgedeineSünden!

Dir will icheses ewigdanken,:

__Haß du �obarml;erzigbi�t!

Laßmichnur nichtwieder wanken,
Mein Erretter , Ze�uChri�t!
Hilf mir, daß ich’dir getreu ,

Und mein Vor�a6�tandhaft�ey,

Dede Sünd, und ihre Freuden
Bis an meinen Tod zu meiden!

R -
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bebt
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#

Chri�tlicheFredigfeitinimiLeiden.
Melodie:e

Wachet auf, ruft uns die StimmeTes
Ls

‘Jewsfommt, von allem Bö�en=

Uns, �eineChri�ten,zu:erld�en;:

Er kommt mit MachtundHerrlichkeit!

Dann, an �einemgroßenTage,

Werwandelt�ider FrommenKlage
In ewigeZufriedenheit!

:

Sey fröhlich,Volkdes Herrn!
Er kommt,er i�tnichtLEEEN

_ Dein Errettex! i

- Dein Schmerzi�tkaum

Ein Morgentraum:
Aufihn folgtewig, ewig Heil!

"

E 4
:

 Augen-
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“ Augenbliedie�eriden,

Was �eydihr gegen jene Freuden
_… Der unbegränztenEwigkeit!

Seht die Kron am Zieleprangen,
Und kämpfcund ringt �iezu erlangen,-

Die ihr dazu. berufen�eyd!
Euchhalt in eurem Lauf
Kein SchmerzdesLebenscasUebexwinder!

Das Zieli�tnah!
Bald �eydihr da!

Und eure Leiden�indnichtmehr!"

Der �ich-eu<zum Volk erwählet,. -

Der eure Thränenalle zählet,.

Stritt auch mit uner�hôpftemMuth!

Wiehat Je�usnichtgerungen!-

Wie tief war er von Ang�tdurchdrungen!
Wie �eufzter laut , und �hwi6teBlut!
Doch �ahndie Feindeniche

ZL

Auf �einemAnge�icht,
| ;

Bange
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BangéSchre>ken!;
Ge�tärkcvon Gott
Dämpft’er den Todt >

Da jauchzten alle Himmelihm!

Mitgeno��en�einerLeiden
Sind wir: ein�terndtenwir auchFreuden

e

Mit ihm,dem Ueberwinder ein!
|

Laßtuns kämpfen,laßtuns ringen,
|

Mit un�ermHaupt hindurchzu“driugen,
Und�einesHimmelswehrt zu �eyn!

Der Hülf uns �cha��t,i�tEx!

Sein großerNahm i�, Herr,
__ Un�reStärke!

- Die ihm vertraun,

Die wekden {aun,
Welcheine fe�teBurger ift !

Ja, du komm�tvon allem Bö�en

Uns, deine Chri�tenzu erlô�en:

Des�indwir froh unddanken dir!

Es Je�us
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e�usChri�tus!nichtverzagen

Soll un�erHerz in trüben Tagen!

Auf deine Zukunfthoffenwir!

Wir wi��en,wer du bi�t!
Merdein Erlö�teri�t!

Und \ind ftille!
Der Himmel�elb�t,:

ba
J

den du wölbt,

Stü ein aufuns: wir ¡agennicht:

Freu-
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“betete

SE
:

per ¿REET
i

FreudigeErwartungdesTodes,

|

Melodie:LS
|

ire

Aus meines HerzensGrunde

Dr le6te meiner Tage

-

=

I�tmir vielleichtnicht fern:
O dann wird meine Klage
Ein Lobge�angdem Heren!

Sn

ed

Vollbrachti�tganztuein Lauf!

Ich trete zu dem Throne,
Und Gott �e6tmir die Krone.
Der Ueberwinderauf!

uv
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- Für�einesReichesErben

Hat Je�usmicherklärt :

:

Was fürchtih mich zu �terben,
Wie ec mi �terbenlehrt ?

Mir i�tder Tod Gewinn!

Daß ichun�terblichwoerde,
Ent�chwingih michder Erde, — -—

ch, der ih Erde bin!

Nicht mich, nur meine Bürde,

Wer�chließtdie fin�treGruft. -

Mich hebt zu. hôh'recWürde

Mein Vater , der mi ruft.
Ex ruft mi< dur< den Tod!

Derreißt dieSündengliéder,
Denträgen Leib, danieder:
Mich �elb�tführtex zu Gott!

4, der Gefahr entronnen,
Geh gus dem Kämpf hérvor.

Hochüber alle Sonnen

Hebt michnein Glaub empor.
: Da
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: Dattret ich in die R: ihn

Der Engel , meinerBrüder:
In ihre hohenLieder
Stimm ich, �elb�tEngel, ein!

-

Gott �autvon �einemThrone
Mit Huld auf michherab,
Dem er in �einemSohne

Das Recht der Kind�chaftBh.Jn �einerEwigkeit
Sind die erhabnenFreuden,
Die tneine Seele weiden,
ZFhm�elberSeligkeit!

Die Liber �einerFrommen—-

Sind Saat, von Gott ge�ät:

Die’ Freudenzeitwirò kommen,

_Da reif dieErndte �teh.
Dannwird der Erndtetag
Ein neuesewigs Leben
Auch meinemStaube geben,
Dertief im Tode lag.

Wf

Mit
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Mit dir �tehih im Bunde,

Herr , meines Lebens Für�t,

Der dumir ein�tdie Stunde

Des Todes �endenwir�t!1°

Erhalt mich�tets%ereit

Jm Glauben ‘deinerFrommen:

Laßdann die Stunde kommen,

Die michund �iebefreyt!

Dann wandl’ ih freyvon Kummer

Des Todes dunkle Bahn:

Mir bricht nah kurzem Schlummer

Ein ewoger Morgenan!

Heil mir, er i�nicht fern,

Der lestemeiner Tage!
Er kommt, und meine Klage

;

Wird Lobge�angdem Herrn!

IAI

Sehn-
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beab
2.

:

ai: fandsviedentHimmel“

Melodie:
:

|

Je�us,meineZuver�icht2c

Hiei�tnur mein Prüfungs�tand,
Hier i�nicht mein bleibend Erbe!
Dort, dort i�tmein Vaterland;
Daserreich ich, wenn ich �terbe!
Preis und Dank für meinen Tod

Bring ih meinem Schöpfer, Gott!

Salem,die du drobenbi�t,
_

Woder Un�ichtbarewohner,
Wo mein Mittler , Je�usChri�t, „,

Die Vollendeten belohnet!
|

Salem, nie gedenkichdein
Ohnegöttlich michzu freun!

:

/

Er,
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Er, dein König,der mi hier
|

Auf der Bahn des Friedensleitet,

Er, mein Heiland,hat in dir

Meine Stäte mir bereitet!

Und an allen deinem Heil

e Hat au meine Seele Theil!

Täglichbet ih vor dem Herrn:

Gott, wann �tilltdu meinVerlangen?
Bin ichno< vom Zielefern?
Werd ich bald die Kron empfangen?

Tâglich�eufztmeinmüderGei�t:
Bande der Natur,zerreißt!

f
e

O wie wohlwirds danntur yn,
Wenn ich dichein�tin der Nähe,
Die du eil�tmichzu befreyn,

Stunde"meiner Hinfahrt�ehe!

Wenn.-den Lib die fin�treGru�t
Und die Seel ihr Schöpferrufe!

Todes-
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Todes�chrecken, ihr könnt dann

D

MeineSeelenichter�chüttern!

Nur der Uebertreter kann
Euchempfindenund erzittern!
Den Gerechtenruft Gott nicht

Durchden Tod vor �einGericht!

Daß ich die�eFreudigkeit
Vis an meinen Tod empfinde:
Mache�iegreichmich im Streite
Je�u,gegen Welt und Sünde!

Stärke michin meinemLauf,
Nimm michendlichgnädigauf!

F Klage
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iii bbb iii &

23.
>

Klage úber die Gewaltder

Gottlo�en.

Melodie:

__
Je�usmeine Zuver�icht2c,

:

Mn Gefühli�tTraurigkeit!

Klagend tönen meine Lieder!
5

Gieb mir meineFreudigkfeit,
Mein zufriednesHerzmir wieder!
Water, täglichharr ih dein,
Eile bald michzu erfreun!

Ehret
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Ehretdich mein �tillerGram? —

Brichrdein Herznicht, wenn ich leide?
Wenn ich�on�tenvoc dichkam,
Ach, da war ih lauter Freude!
Aber nunzerfließt mein Herz-
In Bekümmernißund Schmerz!

Es verdreußtmi, Gott, auf diy
Die dich ha��en, die di {mähen
Es verdreußtmich, daßih �ie

“Mächtig und erhöhtmuß�ehen!
E Daß die Freolermih mit Spott -

Fragen:Woi��nun deinGott?

Seufßzerfolgenihnennach,
Denn ihr Fußtritti�tVerderben:
Lachend�ehen�ievor Schmach
Und vor Kummer Fromme�terben!

Und im Himmelwohne�tdu,

Rächer,und�ieh�tihnen zu!

F 2 Aud
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Auch dein Wort �ollniht mehr wahr,

Noch die Tugend Tugend bleiben !
:

Dich,der i�und eroig war,

Drohen�ievom Thronzu treibt >

Und im Himmelwohnue�tdu,

Rächer),und �ieh�tihnen zu!

Seele, was betrüb�tdu dich?

Was verzehrt du dich im Leide?

Laßdie Welt! Gott liebet mich!
“

Gott allein�eymeine Freude!
Ex er�chafft,�obald ex �pricht,

Aus den Fin�terni��enLicht!

RSE

STRE

Ets
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24,-

Ecm zurBe�tän-
digkeit,

Melodie: is

Aus meines HKerzensGrunde 2c.

Dig krônteGott mit Freuden
— Nachdeinem {werenStrei::

Dugieng�tdurch Schmach(undiden

Zudeiner Herrlichkeit R

Triumphward dir dein Tod!
:

Dein Kampf war ausgekämpfet,
Dein �tolzerFeindgedämpfet:

Nunfuhrt du auf zu Gott! '

F 3 A



86 Gei�ilicheLieder.

FH, Herr,dein Pilger , valle

Dix, meinem Führer,nach,

Und �trauchleno< und falle,
Dennih bin múd und {hwach!

Duführ�tmichauh dur Streit,

Durch Kummer und durch Leiden,

Zu meiner ZukunftFreuden,
Zu deiner Herrlichkeit!

Wie du des Todes Schrecken

Allmächtigübexwand�t,
:

Als du, ihn ganz zu {me>en ,

Herr , im Gerichte�tand�t:

So�tärke�tdu auh mi<
Durchs fin�treThal zu gehen:
Denn deine Frommen�ehen

Sm fin�ternThale dich!

Wennih ein�tbis zum Grabe
Vollendet meinen Streit ,

Und gut gekämpfethabe
Um meine Seeligkeit:

|

Wie
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Wie werd ih dann nich freun!
Wie wrd ichvóllEntzücken

Auf meine Krone bli>en, ts

Und ihrer würdig�ent ,

A wart auf deinen Segen,

Jh wart auf meinenTod!

Froh �hich ihm entge,
7

DemHelfer aus dex Noth!
Er endigt meinen Lauf,
Und du nimm�tmeine Seele,
Die ichdir, Harr, be�chle,

Jn deinenHimmelauf!

Drum harr ich hier, und �treite

Bis meine Stund er�cheint,
Uud du �teh�tmir zur Seite, -

Mein Retter und mein Freund!
Der du michewiglieb�t,

Dir trö�te�tmichim Kiden,
Und �ättig�tmichmit Freuden,

Selb�t, wenn du michbetrüb�t!

F 4 Mit
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Mit freubigemVertrauen
Darf ih vom Kampfplas{oh

i

Nach SalemsHöhen�{auen,
Auf meinesGlaubens Lohn!
Sinkt in demKampfe mir

Mein Arm ermüdet nieder,
Dieß �tärktund hebt ihn wieder:

Mein Lohni�t groß beydir !

Erhalt mir den Gedanken:

Groß �eybeydir mein Lohn,
So werd ich nimmerwanken,
Von dir, o Gottes Sohn!
Sobleib ich dir getreu,

+t

Der �:<für mich gegeben,
- Daß bald ein be��erLeben
Mein ewigErbtheil�ey!

Glüd VC
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Sit-bibeiiblapb bt

|

25
E E

Glu�eeligkeitdesChri�ten,

Melodie:

O Ewigkeit, du Donnerwort 2c.

M in Glaub i�meines Lebens Ruh,
Und führtmich deinem Himmelzu,
O du, an den ichglaube!
Achy giebmir, Herr, Be�tändigkeit,

Daß die�enTro�tder Sterblichkcit

Nichts meiner Seele raube!-

Tief prâg es meinem Herzenein:
|

WelchHeil es i�t,ein Chri�tzu �eyn!

F 5

|

Du
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Du ha�tdem �tcrbliHenGe�chlecht/

Zu deinerSwigkeit�einRecht
|

Durch deinen Tod erworben,
Nunbin i< niht mehrA�hund Staub,

Nicht mehr des Todes ewgerRaub:
Du bi�tfür mic ge�torben!
Mir , der i dein Erlô�texbin,

�tdie�esLeibes Tod Gewinn!

Fh bin erlôf und bin ein Chri�t!

Mein Herzi�ruhig, und vergißt

Die Schmerzendie�esKbens.

Fch dulde , was ih dulden�oll,

Und bin des hohen Dro�tesvoll :

_Fchleide nichtsvergebens!
Gott �elbermißtmeinTheilmir zu:

Hier furzenSchmerz, dort ewge Ruh!

Was �eydihr , Liden die�erZeit
Mir, der i< meiner Ewigkeit

Mit Ruh entgegen �chaue?

Bald ruft michGott! Und ewiglich
i Be-
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Belohnetund erqui>:er mich,
Daß ich ihm fe�tvertraue!
Bald, bald ver�chwindetmir mein Schmerz,
Und Dmc EE

mein Herz!

Bin ichgleich�chwa,Sttrag ih doh
Nicht mehr der Sünde {mahvollFoch
Fn meinen Lauf auf Erden.
Die Tugend i�tmir �üßePflicht:
Doch fühl i< es, ih bin nechnicht,
Was ih derein�t�ollwerden.

Mein Tro�ti�tdieß:Gott hac hat Geduld,
Und �traftmich nicht nahmeiner Schuld!

Der du den Tod für michbezwang�t,
Duha�t mich, Mittler , aus derAng�t,,

Jn der ih lag,geri��en!
:

Dir , dic verdankih meine Ruh!
Duheilte�tmeineWundenzu!
Du�tillte�tmein Gewi��en!

Und fall ih no< in meinem Lauf,
So richte�tdu michwieder auf!

Ge-



92 Gei�tlicheLieder.

Gelobt �eyGott! Fch bin ein Chri�t!

Und �eineGnad und Wahrheiti�t
An mir auch nichtvergebens!

JH wachs in meiner Heiligung!
Zh �púretäglichBe��erung

Des Herzensund des Lebens!
Ich fühle,daßdes Gei�tesKra�c
Den neuen Men�chen

i

in mir�cat!

Dank dix, o Vater, Dank und Rub,
Du lehrte�tmich das Chri�tenthum
Fe�tglauben, willig üben!

Dir, Gott, mein Lehrer,Lob und- Preis,
-

ch lieb es itinmer no<, und weiß,

Fc werd es ewig�ieben!

zt und mein künftigLeben lang
E

Bring ichdir , Höch�ter,Preis undDank!

Daß
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Das es redlichi�,Gottzu

“ann
= —

Melodie:VS

Lt liebhabichAe19 Zert ;

Ie dem , der läugnerdaßdu bi�t,
Unendlicher!Sein beni�t

|

hm leer von edler Freude!
Sein wilder „ la�terhafterBlik +

Sehnt �i<hum�on�tna wahrem Glück,
Um�on�tnachTro�tim Leide!

Des be��ernLebens Hoffnungflice
Wor ihm,der �einenGott nicht�ieht?
Nie fühlet�ich�einHerzerfreut
Von Wonne der Un�terblichkeit?

E AN

Gott un�erGott !

Wie jammervoll,wie fürchterlich

Wird un�erLeben ohnedich!
Wenn
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Wenn du nicht bi�t,wer trägtund hält,
Und wer regieret dann die Welt?

Wer �orgtau< für mein Leben ?

Zu wem �oll�ichmein Lobge�ang
Daß ichein�tward, zu wem mein Dank,
Daß ich noch bin , exheben?
Werhängnißoder Ungefähr
Ft dann meinGott; undblindi�tder!

Vernunftund Wahl �indihm ein Spott,
Und �cineWohlthat i�tder Tod!

Gott, wahrer Gott!

Wie grauavoll wird mir deineWelt,
Wenn nicht dein Arm �ieführtund hält!

Kann ohnedicheinGlückerfreun „

Für michein Gut auf Erden �eyn,
Und kann ichs froh genießen?

Yas hilft mix Freyheitund Ver�tand?

�ts feine Wohlthat deiner Hand,
Was nüst ein gut Gewi��en?

Bi�tdu nicht,�oexfreun�ieniez
Ein Traum i�tihre Lu�t,wie �ie! i

Die Erd i�tFin�terniß,kein Liche
A ESnt-
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Ent�trômetdeinem Ange�icht!
Kein Himmeljauchzt!
Auf Erden opfertniemandDank

Vom Aufgangbis zum Untergang!-

Achwüßtich.keinenGott, wohin
Wollt ichvor �tarkenHa��ernflichn?
Wem klagt ich ihr Verbrechen?
Der Un�chuldThränen, ihren Tod,
Erhôbe�ichkein Men�ch,keinGott,

An fhremFeind zu rächen!
Vor Schmachund Ungerechtigkeit
Gâáb ihrdas Grab nur Sicherheit!E
Mit ihrem Hauchwürd auchihr Flehn
Um Recht, und um Gerichtverwehn!

- Und er, ihr Feind,

Der Sünder , welcherGott nicheglaube,i

Erhöbe, wie ein Berg, �einHaupr!

Gedanke , der meinHerzerhdht,
Daßdieß mein Flei�chein�aufer�teht,
Daß Seelen nimmer �texben!
Wenn Gotr nichrlebt; was trau ih dir ?

E| - ur
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Nur fal�cheHoffnunggiebt du mir,
“Und endig�tmitVerderben!

Mich ruft mit Huld im Ange�icht
Kein Gott aus Grabesnacßtans Licht!

__MiinGei�ti�tau< des Todes Raub!
Nie aufer�ktehnwird die�erStaub!

Gott richtenicht!
Auf Tugend wartet dortkein Lohn:

Hier i�ihr Erbtheil:Schmach und Hohn!

Nein! eh ichzweifle,daßdu �ep�t,
Selb�t�tändigerundewger Gei�t,
Mag michdie Weltver�potten?

|

Laut will ih zeugen, daßdu bi�t,
Daß es der ThorheitGipfeli�t,
Dich fühlenund dich�potten!
Mein Gei�tundLib freut�ichin dix :

“Un�terblicher,weichnicht von mir!

Was�ind die Kiden die�erZeit
Dem, der �ichdeinesDa�eynsfreut?
Dort, im Gericht,
Wenn Erd und Himmeluttergehn,

Wirds, daßdu bi�t,der Läugner�ehn!
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Die LiebeGottes,
:

5 “Melodie: :

An Wa��erflü��enBabylon 2c

Pob�ingetGott,

u

¿bkbetet an,

Prei�tihnmit HarfundP�alter!
Jhm danke, wer nur dankenkann,
Dem Schöp�ex, demErhalter!
Gott i�die Liebe!Rühmtes laut,
Ge�chöpfe,dieihr ihm vertraut,

Die ihr ihn kennt und ehrt!
Rühmtes,daß�eineGütigkeit

Mit jedemMorgen�icherneut,
Und ewig, ewigwähret!

G Daß
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Daß außerdir nichtalles leet

Won Freud und Lebenbliebe,

Schuf�tdu derHimmel ganzes Heer
Undun�ceWelt: aus Liebe!

Du�elb�tbedurfte�tihrer nie,

Unendlicher, du ließe�t�ie

Zu ihremHeilewerden!
Duaber �ättigtdih nun

Mit Wollu�t,allen woohlzuthun,

“JmHimmelund auf Erden!

Kein Men�ch, kein Engel�elb�t, ermißt|

Die Größedeiner Segen:
/

Wie gütigdeine Weisheit|
n allen ihren Wegen!È

Gott, deine Güte reicht�owoeit

Als deines Reichs Unendlichkeit,

So weit, Herr, als dein Leben!

Ach „ was �indwir, die deineMacht
Aus todtem Staub hervorgebracht,

“Uns ewigHeil zu geben?
:

ln
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 Undankbarwichenwir von dir,
Und wähltenuns Verderben,

Gehorchtenun�ernLü�tenhiec
Um ewig dort zu �terben! ATE

Du �andte�tdeinen Sohn, o Gott! ‘

: Un�terblichkeitward uns �einTod,
Dan ex für uns ge�torben!3
Wer�dhntbi�tdu, erlô�t�indwir!

Preis , ewigerErbarmer, dir,
Daß er für uns ge�torben!

O Vater, welchemkeiner gleicht
An Liebe,wie an Stärke!

Kein Dank , kein Lobge�angerreicht
Die Wunder deinerWerke!
Doch i�tdirs angenehmerDank,

“Dir i�tes mehr alsLobge�ang,

Wennih, wiedu lieb�t,liebe,

Und meine Kráft'in die�erZeit

_ DurchWohlthun, dur< Barmherzigkeit
An meinen Brüdern übe?

Ga Da
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Dubi�tdie Liebe!Dank �eydir,Daß ich dich�ovrlennt;
Und dir zum Ruhm, zumTro�temir!

“

Dich, Gott, die Liebenenne!

Auchih villganzdie Liebe�eyn
Will glückli<hmachen, will erfreun,
Will �egnen,und dixgleichen!
Wondie�emHeil und die�erPflicht
O Gott, du Liebe, laßmichnicht,
So lang ich lebe,weichen!

Zch liebe dich, und craue dir,

Dukann�tmichnichtverla��en!
Dubleib�tmeinFreund, und hilf�tauchmic,
Ob tau�endemich ha��en!

“ZumThrone deiner Liebe fleht,
Alimächtiger, meinlaut Gebet,

Und weiß,daßdu es höre�t!-

Was hat dein Himmel, das du nicht :

“Dem,der dichliebt mit Zuver�ichty

Zu �einemHeil gewähre�t?

EEE

I

REE

Lo-
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Lobet cinmüthiglichmiteinem
MundeGott.

“_

Melodie: n

Lun lob mein Seel den Serren2c.

Pagtuns mit Dankentreten |

Vor un�ernGott, mit Preis und Ruhm!
Mit freudigenGebeten

Lobtihn in �einemHeiligthum!

Jhn, der mit ewgerTreue,
Waser er�chuf,erhält;

Daß alle Welt �ichfreue,
Begnadigtalle Welt ;

Trägt mit Geduld dieSünder,

Hilft �einemVolke gern;
|

Lobt ihn, ihr �eineKinder,

dr Chri�ten,dankt dem Herrn!
G 3 Ihr,
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hr , un�ersHauptes Glieder,

WereinigtliebreichHerz und Mund-

Als Erbenund als Brüder

Macht euresVaters Gnadefund!

Durch Sanftmuthüberwindet
Euch �elb�tund Haßund Neid;
WVer�öhnteu, und empfindet.
Der Liebe Süßigkeit!

Zu. einem Heil berufen

Habt alle gleichenSinh:

Sotretet zu den Stu�en
LDS Thronesbetend hin!

“

Ahn, der die Lieb euchlehret,

Durch die ihr �eineKinder �eyd,
Gott, euren Gott, entehret

Das Lob,das ihmdie Zwietrachtweiht,

Die Sünder, die �ichha��en,
Stehn hoffnungslvsvon fern,

‘Won.�einerHuld verla��en,
Ein Greuel vor dem Herrn!



Gei�tlicheLieder.

Sie hörtin ihren Nöthen
_Gott, der die Lieb i�t,nicht+

Verbirget, wenn �iebeten, :
Jm Zorn �einAnge�icht!

Wi ir aber, deine Frommen,
Wir wollen- Gott, in-EinetuGei�t

Zu deinem Throne kommen, |

Wenn un�erdankbarLied dich prei�t.
_ Zn Einemlauten Tone

:
Singt durch dein ganzesReich

Dir, Vater und dem Sohne,

Die Chri�tenheitzugleich.

Die Eintrachtihrer Lieder

Dringt auf mit hohem Klang,
Schallt dur die Himmelwieder :

Ein engli�cherGe�ang!

O, pflanze �elb�tdie Liebe

Mitaller ihrerHimmelslu�k,

PAanz jedenihrer Triebe,
O Gott , in un�reraller Bru�t!

G4

103

SE



%

104 Gei�tlicheLieder.

Hilf, daßwir , als die Deinen

Unslieben lebenslang,
Und �ovor direr�cheinn
Mit Lob, Gebet und Dank!
Dann�teigtaus un�ernChören
Der EintrachtLied empor:

Der EintrachtLied zu hören

Neig, Herr, zu uns deinOhr!

Wenn wix dann vor dir flehen,
ErhôregnädigdießGebet !

Laß uns zum Heil ge�chehen,

Bas un�reganze Seele fleht!

Wenn wir aus heißemHerzen
“

Für Rettung us derNoth,

Für Linderungder Schmerzen,
Dir danken, un�erGott,

|

Für �oviel Huld unsalle
Dir wehen lebenslang:
O Vater, �ogefalle
Dir deiner Kinder Dank!

—

Freu-
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Freudigkeitzu�terben,

Melodie:
:

Wenn mein Stündlein vorhanden i�t2c

LL

Vennein�tmein �terbendAuge bricht,
Mein lebter Hauch ver�chwindet,

Mein Leib er�tarret,und �elb�tnicht

Daßer ent�cläfempfindet;
Wenn um mich, den Ent�chlummernden,

' Gott, allemeine Lieben �tehn,
Und

ang�tvol
zu dir weinen:

“Dam,Schöpfer,nimm
i

DGSauf, den

rigsDer freudigzu dir flichet,
Der dankbar deineGüte prei�t, |

G5 Daß
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Daß er den Tod nicht �ichet!
Und trô�te, die betrübt um mi

Thränenklagen; laß�ie�ich
Mehr taeiner Wonne freuen!

Mein hingefalinerLeib bleibthier,
Fhn wird das Grab ver�chließen!

Heilmir! Das Grab wird dennochdix

JFhnwiedergebenmü��en!
Du komm�t,Erwecker! deine Macht

Die ihn aus Nichts.hervorgebracht,
Kannauchaus Staub ihn bauen!

Wie fönntichtrauren, daßimTod
_Muin Flei�chzu Staubvermodert?

Wie könnt ih klagen,da es Gött
Tom Tode wieder fodert?

O Hoffnung,daßnac kurzerRuh
, Mein Leiberwacht , wiè großbi�tdu,

Und wel ein Tro�titn Tode!

L

__ Des
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Dés Todes Schmerzen,Gott,willih,
Wennex nun kommt, verachten,
Und meinen Blick gewandtauf di,

Nach meinem Zieletrachten,
:

Und michdem Ziele fceudignahn,

Mein himmli�chKleinod zu empfahn,

Das Je�usmir erworben!

Ho�f-
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HoffnungderEwigkeit.

Melodie:
:

8

Der4unge Tag zurückgekommen2c

/

Mn müder Leib ruht ein�tim Grabe,

Ein todter Staub, mit Staub bedekc:

Heil mir! Un�fehlbari�tdie Hoffnung, die ih
habe,

Daß Gott ihn wieder erwe>t!

Der Gottes�ohn,anden ich glaube, =

Starb auch wie ih, und überwand!

ch bins gewiß,daßer lebendigauf dem Staube,
Der Gottgeopferte,�tand!

:
:

Dein
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Dein &ben i�mir nidiiésNbens

|

UnwandelbareZuver�icht!
!

Vom Tode hilftdu mir,Erlö�er!Denn ver-
gebens

Starb�tunderwachte�tdunicht!

Erfüllemich,�olang ich lebe,
Mit Sehn�uchtnah der Ewigkeit:

Daß gusdem Stgube �ichmein Gei�tzu dir
: erhebe,

VomZwangdes Eitelnbefreyt!

Daß auchmein Leibvom Dien�tderErde,Von ihren Sünden unbefleckt,

Webhrtder Un�terblichkeit,und-deiner Liebewerde,
Die ein�tvom Tod ihn èrweckt!

:

Fließteilend hin, ihr meine Tage!

Getro�tvollend ichmeinen Lauf!

Jns Reich der Ewigkeit, ins Leben ohne Klage
Nimme dann mein Schöpfermich auf!

Die
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Die EwigkeitGottes,

Melodie:

SeyLobund Ehr dem höch�tenGür2c;

U veroücher, den feine Zeit

Um�chließtmit ihrenSchranken!
Beym Anblick deinerEwigkeit

_
Wergehn mir die Gedanken!

|

Ich �innena< bewoundrungsvoll,

Und weißnicht, wie ichs fa��enfoll:

Dubi�tund bleibe�tewig!

Noch ward von keiner Sonne Licht

Dur ihxeWelt verbreitet;

Die Himmeljauchztendir-nochnicht
Durch
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Durch deine Macht bereitetz
Nochwar das Trocknenicht, kein Meer
*Strômt an der BergeGründen hex:

Du aber war�tchon ewig!

Won Ewigkeither �ahe�tèu

Dié künftgeWelt ent�tehen,

Undmaaße�tihre Zeit ihr zu,

Und�ah��ieuntergehen.-

Wom Engel bis zum Wurm herab
Wog�tjedem du �einSchick�alab,

Unò nannte�tihn mit Nahmen._eas

Läng�t�tehetdeine Schöpfungda,
Von dir bishererhalten.
Bald i�t�ieihrem Ende nah :

Sieeilet zu, veralten.

DennihrerJahre werden vil,
Und dube�titnmte�tihrein Ziel,
Mit ewgex Güt und Weisheit,

y

Nicht
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Nicht eine Stund i�tes vor dix >

“Vom An�angbis zun Ende’,

‘NichtAugenblickelebenwir,
Die Werke deiner Hände.

Nie nehmendeine Jahre zu,

In aller Ewigkeitwir�tdu
Der�elbe�eynund bleiben.

Fa , du bi�tewig,�tivbe�tnie,

Bleib�tewig meiner Seele
:

Der Fels, den �terbendih für �ie

Zur �ichernZufluchtwähle."

Denn deine Gyad und Wahrheit i�

So ewig als du �elberbi�t!
Heil mir „ daßichdir trgue!

Mein Laibi�t �terblich, nichtmein

EDen will ih dir vertrauen:
:

Dein Wort, das Wahrheit i�t,deit
Ex �olldein Antlis �chauen!

Mein
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Mein Flei�chruhtauchnurfurze Zeit:E
Am Erndtetagder Ewigkeit

f

Wir�tdu es auferwecken!

Oballes um michhervergeht,
Soll ich nichtmit vergehen;

Vor deinemThron, der ewig�teht,
Soll ih, gleichewig, �tehen.

Dugieb�tan allendeinemHeil,

Gott, deinen AuserwähltenTheil:

Auchmir, auch mir mit ihnen!

___ Bald fallenErd und Himmelhin
An deinem Wiltgerichte:

Danndank ichs dir, daß ih no< bin,
Und wohn in deinem Lichte!
Dann werd ich ewig, ewig�eyn,

Mich ewig deiner Gnadefreun,

:
Und meiner Seligkeiten!

H Dex
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Dex �eligenUn�terblichkeit,

Die du mir dort will�t�chenken,
|

Lehs mich in die�erkurzen Zeit,
O Gott, mit Ern�tgedenken!

Sie �eymein Tro�t,mein höch�tesGut,

Sie �tärkemichmit Kraftund Muth:

(Berechtvor dir zu leben!
|

Gutes
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Gutes thun um Gottes willen.

Melodie:

Freu dich�ehr;0 meine Seele 2c,

Gt, ih will michern�tlichprüfen,

Obich redlichbin vor dir!

Du kenn�tmeines HerzensTiefen:

Ach,entdecke�ieauchmix!

Laßmich�ehen,ob ichtreu

Dir in meinem Wandel ep;
Obich recht zu thunmichübe,
Wieil ichdi von Herzenliebe?

:

H2 Vors
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*

Vortheil,Stolz und Eigenliebe
Sind die Gôtter die�erWelt :

__ Aber nie �ind�iedie Triebe,
Deren Würkungdir gefällt!

Cer das Gute, das er übt,

Nichtaus be��ernGründen liebt,

Richter, demgieb�tdu die Krone

Der Gerechtennicht zumLohne!

Chri�ten,die um deinentwillen

Wandeln , wie dein Wort gebeut,-

Die�e,die�enur erfüllen-

Das Ge�e6der Frömmigkeit.
Nichtnur das, was wir gethan,

Auch die Quelle �ieh�tdu an:

Deine Liebe�olluns dringen,
Gute Werke zu vollbringen.

Wie ein Nebel’,�over�{wiuden
Meine Tugenden vor mir!

:

Fa�terkenn ih �iéfür Sünden,

Dann �ie�tammtennichtvon dir! :

1298 : Deine
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Deine Liebe trieb michnicht
Zur Erfüllungmeiner Pflicht!

|

Ohne�elb�tan dich-zu denken,
_ Ließich michzumGuten lenken!

ch gehorchte.deinemRechte,

Daß mir die�eFolg�amkeit
| Huldund Gun�tbey Men�chenbrächtey

Und den Ruhm der Frömmigkeit.

Wenn ihr -Beyfall micherhob,
O oie �üßwar mir dießLob! —

Dieß allein ließih mich treiben,
*

Meiner Tugend treu zu bleiben!-y

Ach, wie konnt ih dichverge��en,

Dir, mein Gott, niche dankbar �eyn,

Deine Liebénichterme��en,
Mich nichtdeinesBeyfalls freun!

Meinen Lohn hab ichdahin!
Eitler Ruhm ward thein Gewinn!

Und zu dir konnt ih mich\{wingen,

Und ein ewig Loberringen!
_MatE

H 3 Ot;
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Gott, der du in deinem Sohne

Reich bi�tan Barmherzigkeit!
Gott, mein Vater, achver�chone

Meiner fal�chenFrömmigkeit!
F< bekenne meine Schuld :

Ach, bede>e �iemit Huld!
Laßmich deineLieberühren,
Und mein ganzes Herz regieren!

Gieb , daßalle meine Werke
_

Früchtedeiner Liebe�eyn!
Sie erfüllemi< mitStärke,
Ganz mein Leben dir zu weihn! :

F< bin Gottes Eigenthum!

Dieß �eymirder höch�teRuhm!

Las i�t mirdas Lob der Erde, -

Wenn ich�einerwürdigwerde?
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Den
der mie Gei�t.
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Mélodie:

ZRomm heiligerGei�t2c

Shi Un�ichtbarerñde�enThron
“

Wor allex Welten Ur�prung�chon

Von Ewigkeit�tand„ und be�tehet,

Oballes wiedervergehet! |

Mit Wollu�t�ättigt�ichmeinGei�t,
So oft er deinen Nahmenprei�t!

Wie kö�tlichi�tmirs, dir lob�ingen, L

“Dir danken , Herr, dir Ehre bringen,
Und im Gebet michzu dir nahn !

H 4 :

Du,



120 Gei�tlicheLieder:

Du, der du bi�t,und der da war,

Dein Nahm i�großund wunderbar!
«Wer kann �ichbis zu dir erheben,
DiéïnAntlib�chauenund leben ?

Kein Bild i�t, das dir , Herr�cher,gleicht, -

So weit auchdeineSchöpfungreicht!

Dubi�t ein Gei�t!nur Gei�terkönnen.

Dich fühlen, daß du bi�t,dich nennen:
|

Herr, un�erGott?-Unendlicher!

4

4

Untheilbarbi�tdu, dem kein Tod

Durch tau�endEwigkeitendroht !

Dir Quell des Lebens,hat dein Leben

Kein ältres We�engegeben!
Du leb| durch di<! Dein Leben i�t

Ein Strom , der unaufhalt�amfließt,

Rings um dich her Glück�eligkeiten
2

Und neues Leben zu vecbreiten,
Von. Ewigkeitzu Ewigkeit.

Du
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Du Gei�tdes Lebens! himmli�chLicht

Um�traltdein göttlichAnge�icht:
__ Wernun�t,die alles kennt und �iehet,

Der kein Geheimnißent�liehet.
:

Du�chaue�t�chnellmit EinemBlick
Auf ewig vorwärtsund zurü>kz—

_Ermüde�tnie, undkann�tnichtirren,
Und keine Menge dich verwirren,e

Und e �ieunzählbarN
LE

A

- Quwill�t,und was deinMundgebeut,
JF. Wahrheitund Gerechtigkeit!
Dein Rath�chlüß,Herr, weißnichszufehlen,
Weißnur das Be�tezu wählen:

:

Wennich dir, G2it, auf deincrBahn
Vonferne nah{h, bet ich án, e

Und frommeZuver�ichtim Leiden
Erfüllt mein Herz,mit�anftenFreuden,
Undmeinen Mundit PreisundDank!

Hs Du
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E Gei�tder Gei�ter,führedu

Uns dir, dem Schöpfer, wieder zu,

Die du nah deinem Bilde\{<hufe�t,
Und zu dir alle beru�e�t!
Auÿ wir �indGei�ter,danken dir,

Daz du uns Vbengab�ty daßwir

Die grôößrenunter deinen Gaben,
:

O Bott, VernunftundFreyheit,haben!

Dir danken wirs, Unendlicher!

ONE Flei�chesLü�tezwingennoh
Den Gei�tder Freyheitin ihr Foch :

Preisdir, du wir�tvon allem Bö�en ;

Die Dünen endlicherlö�en!

Bald' machuns von der Knecht�chaftfeey!
Lehr jedenChri�ten,wer er �ey!

“

Kehr, in den Banden �elb�t,uns �treiten
Ums naheHeilder Ewigkeiten, “i

IVozu deinSohn erkauftuns har!
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O Und der Freyheit, Stadt des Herrn,
|

Wär�tdu mix Seußendennichtfern!
Wann wir�tdu, Gott, mein Seufßzen�tillen,
Und meineHoffnungerfüllen?

Nochbet ich dich in Schwachheitan, -

Wie ih im Flei�chebeten kann:

Dann werd ich freyervor dichtreten,

Und ganz im Gei�tezu dir beten!
Hallelujah, Hallelujah!

Gebet



E Gei�tlicheLieder:

felted tats +4444 Life

e
———————

C

————

Gebetin allgemeinerNoth.

Melodie:

An Wa��erflü��enBabylon cee

SÍ Ju Rächer, Gott, wie {chreŒlihorohn
Uns deines Zornes Flammen!
Sie drohn nicht mehr,�ie�chlagen�chon

-

Hoch über uns zu�ammen!

Dutrcug�tuns lange: 1nit Geduld 3

Zu groß, zu �chwerward un�reSchuld,
Dubi�t des Schonens müde!

Nun lagert deiner StrafenHeer,
O Gott, �ichfurchtbarum uns her,

Und in uns i�tkein Friede!

Die
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Die free Thorheit, deinen Sohn,
Den Mittler, nicht zu ehren, |

Erhebt�ich�olzund �prichtdir Hohn,
Und ruft: wer will mirswehren?

Vom Thronebis zurHüttezieht

Sie alles hin in ihr Gebiet,

Läßtnicht �ichwider�prechen!
Die Zahl der Heiligenwird klein;
Dir glauben, das mußThorheit �eyn-

a fürchten,einVerbrechen!

Wie Fluten,die dein Zorn�and
Die Saaten zu zernichten,
So �trômezLa�terhin insLand
Mit allen ihren Früchten!

Nicht {üchtern, mit verhülltemHaupt,
Nein,fre, gebietri�chund erlaubt
Tritt �ieeinher, die Sünde: 4
Und zweifeltniht, und if gew, |

Daßjedes Werkder -Fin�terniß

LobundBelohnungfinde:

Du
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Pit aber�prich|:Nani�t es Zeit

Zu�trafen, die michha��en! :

Der SündeSchmachund Schädlichkeit

Will ich�iefühlenla��en!
Dugeh�tmir ihnen ins Gericht!
Du �c{läg�tfie, und �iefühlensnicht!
Und wollen es nicht fühlen!

|

Sie tragen ihrerLa�terSchmach,

Und gebendarum doch nichtnach,
Und wollen es nichtfühlen!

Wie lange , Rächer, werden �ie

Selb�tdeinen Zorn nichtachten?
Wird derge�trafteSünder nie

Nach deiner Gnade �chmachten?

Kann�tdu, vor dem die Hôllebeb,
Vor 'welchemzittert, was da lebt,
Und Sturm und Abgrund�chweigen,
Kann�tdu, du. Allgewaltiger,
Du Gnâädig�ter,du Schrelich�ter-

Nicht Men�chenherzenbeugen?

Du
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Dubi�t die Liebe! Wendedich

Zu ihnen, deinen Kindern!
Vielleichtbewei�tdein Wohlthu..�ich
Noch mächtigan denSünden!
Vielleichtläßt�ichihr�tolzesHerz,
Unbieg�amgegenQuaalund Schmerz,
Durchdein Erbarmen rühren!
Bejammert�eineMi��ethat
Läßtdich, deres begnadigthat,

Sich und �einThunregieren!©

Doch mußtdu �trafen,#0ge�cheh,

Herr un�erGott, dein Wille!
Du Erdkreis zittre! Könige,

Und Völkerwerdet �tille!

Gott zürnet,der das Meer erregt,

Und Fel�enin den Abgrund�chlägt,

Und aus den Wolkenblitet!

Ex, er verzehrtdurch�einenHauch
Den�tolzenSünder „ wenn ex auh
Auf einem Throne�ißzec!
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O du gerechteVaterhand, ©
Du wóll�tder Frommen�chonen,
Die dann das �ündenvolleLand
Das du �o�traft,bewohnen!
Sie, die den Dien�tder Sünde flohn,
Dir �tandhaftfolgten,Gottes�ohn,
Sie rett aus dem Verderben!
Laß�iedie Schreckendie�erZeit
Nicht �ehn!Laß�iemit Freudigkcit
In deinem Nahmén�terben!

Buß



Gei�tlicheLieder. 129
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Melodie:

:

VOer nur den liebenGott lôßt walten2c

Min Gott, zu dem ih weinendflehe,
|

Erbarme dich, erbarme dich!

Nocheinmahl�iehvon deiner Höhe

Mit gnadenvollemBlickauf mich!
Erbarme dich, und geh nochnicht
Mit mir, du Nächer,,ins Gericht!

Wie oft ha�tdumir�chonvergeben,-
Wenn um Begnadigungich bat!

Wie oftverhießichdir einLeben,
Gereinigetvon Mi��ethat!

-

Wie feyerlichwar dannmeinEid
Dés Glaubens undder Frömmigkeit!

— Ach
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Ach.aber, bald ergriffmich wieder

Die Sünd, und ihreLu�tmic ihr,

Riß meinen ganzen Vor�abnieder,

Und herr�chtewie vorher in mir!

Zurn Wider�tandeviel zu �{rwoach

Floh ich nicht¿ �oudern-gab ihr nach!

Wie viele �ündenvolleTage

Durchlebt ich, Vater, als im Traun,

Und �ammletemir Schmachund Plage,
Und fühltedießmein Elendkaum!

erwundet blutete mein Herz:
BeträubtempfandichkeinenSchmerz!

Nunbin ich nah dem Untergange,
Den dein gereizterZorn mir droht!

Um Tro�twird meiner Seele bange -

Um einen Retter aus der Noth!
:

Mein richtendesGewi��en.wacht,
|

Und alles uni michher i�tNacht !

Zu
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Zu wem, 0 Vater, �ollih lichen?

Wo findetmeine Seele Ruh?:

Wer kann�ieaus dem Abgrundziehen,
In dem �ie�eufzet,als-nur du? Ua

Mein ganz Vertraun �esich auf dich-
DuFreund des Lebens,rette mich!-

Für meine wiederhohltenSünden:
Floßauh des Weltver�öhnersBlut!
Noch einmahllaßmichGnadefinden
Durch meinen Glaubenan �einBlut!
Noch einmahl, Richter,�age-mir:

Auchdie�eSchulderlaßich dir !

Gott! �eymein Zeuge,da ich.{wöre:
Muiin Herz �olldir gehor�am�eyn!

Dir, deinem Willen, deiner Ehre
Will ih mein ganzes Lebenweihn!
Der Sünde will ih wider�tehn,
Und �tandhaftdeine Wege gehn!

E 2 Wers
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Vergißnicht wieder, meine Seele,
Wie oftdu {on gefallenbi�t!

Merk auf die heiligenBefehle
Des Gottes, der deinRetter i�t!

Ruf ihn im Gläübentäglichan :

Erhalt mich, Herr, auf ebnex Bahn!<

Za, ih bin{wach:‘duwoll�tmi �tärken,
Mein Helferin Ver�uchung�eyn,

Zum Glauben und zu guten Werkèn

Mir Kraft und Freudigkeitverleihn!*-
So �tehich fe�tund wanke nicht,

Unddubleib�tmeine Zuver�icht!-

pt / »

€ y
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Um GuadefürboshafteSünder.

; Melodie:
“

Erbaëtmdichmein0 HerreGottD

Ion deinein Throne �iehe�tdu,

Du Rächer, Gott,den Sündern y,

Wie �ie,dienur deinArmerhält,
Sich �elb�tverwü�ten,, unddie Welt;

i

Wie \ie voll Frevels�ichnicht�heun
Der FrommenPeiniger zu �eyn:

Und deine�tarkeRechtedroht
Den UebertreternSchmach undTod!

3 Ï

Be
n O
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O du BVarmherzigec, der �h

Sogern erbarmt, erbarme dih!
Geh mit den Frevelndennoch nicht
In dein verdammendes Gericht!
Groß,großi�tihre Mi��ethat,

Die deinen Zorn entzündethat:

Herr , größernochals ihre Schuld

Sey deineLangmuch und Geduld!

Nimm ihnen, Weltregierer, bald

Die �tolze{ädli<heGewalt,

Mit der �ieunge�traftdich�<hmähn,

Und wider dich ihr Haupt erhöhn!
- Wenn dann; von dir- erniedriget,

Um Gnade der Verbrecher fleht, *

Sohôr ihn, und verwirfihn nicht

Ii Zorn von deinemAnge�icht!

Laut rufet deinex Chri�tenSchaar
|

Zudir, dexi�tund ewig war!

Für un�reFeindebeten wir ,

Du,aller Men�chenFreund, zu dir!
:

|

Der
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Der du, o Mittler, ihre �t
Wie un�reSchuld getragen ha�t,

Sey ihr Vertreter , rechne du

Den Sünderna DEEnicht zu!

Ob ihreSúnde:en nd
Dich {chmäht,barm di ihrer doh!

Laßdihs, Une:Älicher,nicht reun -

Barmheèrzigohne Maaß zu �eyn!

“Wenn noch nah an desTodes Nacht
- Der Sünder aus demSchlaf erwacht,

Gott, �oerhôxe�einGebet,
Und �agenicht: es i�tzu �pät! \

Durch deine Gütewird vielleicht
Bald �einverhärtetHerzerweicht:

Laß deine Segen auf ihm ruhn,

Und eil ihm täglichwohlzuthun!
Be�chämrex�chreckedann �einHerz,
Erfüllt mic frommerWehmuth Schmerz,
Und lerne deinem Dien�t�ichweihn,
Und dankbar deiner Gnade �eyn!

:

|

J4 Ad,
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Ah, möchtendèrt , die hier dich{mähn,

Mit uns zum Lebenaufer�tehn!

Ach, �tellte�tdu �iedann ins Licht
Mit uns vor deinem Ange�icht!

Der du zum Tode keinen {uf�,
Der du zumben alle ruf,

Du Vater der Barmherzigkeit,
Verwirf �ienicht in Ewigkeit!

Gebet
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fifi bittet

T7.

—
R

“GebetGiteinen�terbenden
Religions�pötter.

“_

MWelodie:

O wir armen Sünder2c,
SE

Diciin Todes�chmerzen
Liegt nun der Spôtter da!

Ohne Tro�tim Herzen
Z�tex dem Richtituhlnah!

Nah demUntergangee >.

Der nun nicht mehrverzieht!
Ach wie i�tihm bange

Um Tro�t,der vor ihm flieht!

Herr, erbarme dich!
Mittler , erbarmedich!

OE erbarme dih!t ts

SF Der
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Der du fürihn lte
n tie��terSeelenansg�t,

Selb�tden Tod be�tritte�t,
Und �iegreichihn bezwang�t!

Gottmen�h, er ver�chmähte

Dein Liden, deinen Tod:

Du, der für ihn flehte,
Zeug�twider ihn vor Gott!

Herr, erbarme dich!

Mittler,erbarme dic!

Gott, erbarme di!

Er, der Sünd ergeben,
Nie ihrer Lü�te�att,
Kürzte �elb�t�einben,

:

Durch �cineMi��ethat!

Strafenicht; no< Gnade,

Nichts hielt den Frevler auf :

Auf des La�tersPfade

Blieb unverrückt�einLauf!

Hare, erbarmé dich!
Mittler , erbaxme dich!

Gott, erbarme dich!;- Aus
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T39
Aus dem langenShlummr

Weckt ihn der KrankheitSchmerz.
Nie empfundnerKummer

Beklemmt �einbebendHerz!

Ihn, der Bosheit Rächer,

“Den Richter,der ihn ruft,

Hôret.der Verbrecher,
: Und ‘zittert, daßex ru�t!

Herr, erbarme dih!
Mittler , erbarme dich!

Gott, erbarme dich!

Möchte doch der Sünder

Zu dir, o Mittler , flichn!
Todesüberwinder! i

Vielleichtverträt�tdu ihn!

An des Grabes Stufen,

Den Tod iw Ange�icht,

Möcht ex ißtnoch rufen : y

Mein Gott, verwirfmichnicht!
Harr, erbarme dich!

Mittler , erbarmedich!
|

Gott, erbarme di! ___Shm
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hm entflichtdie Stimme:
Nur�eineSeele fleht!

Sprich nicht,Gott, im Grimme,
Sprich nicht: es i�zu �pät!

Las ihn nichtverderbut

Erlaßihm �eineSchuld!
SS

Zeig ihm no< im Sterben

Die Allmacht deinerHuld!

Herr, erbarme dich!
i

__

Mittler, erbarme dich!
Gott, erbarmedi!‘

Ze�usChri�tus,flehe

Für ihn den Richter än!

"Für den Sünder flehe,

Dec nicht mehr flehenkann!

Herr, auf deinen Nahmen

Schenk ihm no< Zuver�icht!

Sy»rich,o Vater, amen!

Wer glaubt, �tirbtewig nicht!

Herr, erbarme di!

Mittler, erbarme dih! :

Gott, erbarme dich!
;

s

_6.OOre
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Hôrt den Gott derGötter,

Wie furchtbar er euchdroht!
Eilt! Vielleicht,ihr Spötter,
Seyd ihrhon morgentodt!

Laßtvon euren Sünden!
Kehrt balòzu-Gott zurück!
Schwerits, Gnadefinden
Fm lebtemAugenbli>t

Herr, erbarme dich!
:

Mittler , erbarmedich!

Gotterbarmedich!ii

Gott fährt ein�tim Grimme

Herab zum Weltgericht5
Dex VerzweiflungStimme

Exrrettet dann euchnicht :

Fel�en,uns zu decken,

Stürzt euchaufuns herab!
Vor des Richt�tuhlsSchre>en

Verbirgüns ewig, Grab!

Herr, erbarme dich!

Mittler, erbarme dich!
Gott , erbarme dich!

RCR

HET

IEE
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LiedeinesJünglings,

:

Melodie :

Ermuntre dichmein �chwacherGei�t,

Js trete vor dein Ange�icht

Du Schöpfermeiner Jugend!
-

Verwirf mein kindlichFlehennicht
Um Weisheit und um Tugend!
Der du den Säugling beten lehrt,

-

Und gern �ein�tammlend:Flehen hör�t:

Hôr auh mit Wohlgefallen
Mein betendLieder�challen!

Mein
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Mein Weg i�{lüpfrig: wer erhält

Mich, daß.mein Fuß nichtgleite?
Wer führemich�icherin die Welt,
Und geht mir treu zur Sie?
Wer warnt mi, wennGefahrendrohn,
Und lehrtmi, in der Ferne chon,

“Daß �iemichnicht erreichen,
Die Klugheit, auszuweichen?

Eh ich dich kannte,ha�tdu mich
m Mutterleib bereitet,

“Unddurchdie Kindheit väterlich

Mich bis hiehergeleitet,
A6t , Herr , da ichdir dankenFann,

Nimm dichauchmeinerJugend an,
Daß ich auf meinemWege
Un�träflichwandeln- möge! z

MeinHerz, noh unverführtund rein,

�t jung und unerfahren:

Wie leicht, geblendetdurchden Schein, -

Srünzt es �ichin Gefahren! :

:
:

Ach,
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Ach, machemich mire�elb bekannt,
Und giebmir Weisheitund Ver�tand,

Stets auf dein Wort zu �chauen,.

Und nie mix �elb�tzu trauen!

Dupflanzte�t,Herr, in meine Bru�t
Die Triebe zum Vergnügen:

:

i

Ach, �tärkemich, den Hangzur Lu�t23
“Der Sünde zu be�iegen!

Dein unausbleiblichesGericht

Verge��emeine Seele nich!

Und lerne fromme Freuden

Von Lü�tenunter�cheiden!

Von dir, o Gott, werdih bewacht,
"

Sin ganz mit dix umgeben;
Vor dix bedeêt nicht Mitternacht
Noch Ein�amkeitmeinLeben!
Die Sünde, die im Fin�tern�chleicht,

“ŒWerbirgtvor Men�chen�ichvielleicht:

Vor deinem Ange�ichte

Steht �iein hellemLichte!

Déen
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Den Leicht�inn,der michoftverführe

Das Bô�ezu erwählen
Den Ehrgeiz,der den Stolz gebiert,
Das Merkmal�chwacherSeelen; E :

Die Trägheit,die den Gei�tverzehrt
Und jeden Trieb zum La�ternährt
Laßnie zu ihrenSünden,
O Gott, michwilligAn

Wenn �ichLEtheiner-reignsBahn;
Michin ihr Neb zu zithen>2 zio 3 fi

Verführermeiner Seele nahn:
So laß michklüglichfliehen!-

Ahr �üßesLockenlenke nicht i

Mein Herzvon dix und meinerPflicht?
Ihr Spotten und ihr Lachen

Laßnie michwankendmachen >

Dex Glauban’Je�umbleibemir,
O Gott, unendlichwichtig!

fis

Denn er macht nich gerechtvor dir,
Und meine Sreige richtig! A

MA

RE R Nicht
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MchtZivei�el,dieein Heiz "erzeugt,

Das �ichzur Sündenliebe nigt,
Noch Lu�tziwiber�prchen; RE
Laßmeinen Giäüben {wä 2s

Der Tugendheltigèmichganz,
Mein Schöpfer und Ethalter!

:

Sie werde meiner ZúgeadGlanz,
Und ein�tmein Tro�tim Alter!

Erhalte mein Gewi��enxeint: 9

Laß keinen meiner Dantidyiyct) tf futs

Der nicht zu deiner Ehre: O

Ge�chmücktmit

RO wáue!

Ach hte da Wehre
d

dereikza|
Daß ich �ienie ver�<wende,-

Daß ich mic klugerThätigkeit
Auf Weisheit�ieverivende!

“

Gott, meiner JugendFleiß:undMüh
Laßnichtum�on�t�eyn, �egne�ie! >
Laß auch durchmichaufExden

:

DeinWerkgefördertwerden!
E

Ce
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__ Erhôregnädigmein Gebet,
Du Schöpfermeiner Zugend!

_Erhdöres! Miine Seele fleht
Um Weisheit und um Tugkend!
Mein ganzesLeben dank ih dir !

Weichnur, Erbarmer, nichtvon mir,
Damit ichmeine Wege

:

Un�träflichgehenmôge!

1

Kz2 Lied
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FM

LiedeinesjungenFrauenzimmers.
Dee ER Tp TO 5

Melodie: -

NFrmuntre dich,mein �chwacherGei�t,

< willin meinerEin�amkeit
:

Zu dir mein Herz erheben:

Du�elberwolltmir Freudigkeit

Dich anzurufengeben!

Wernimm, o Vater, mein Gebet,

Das nicht aus fal�chemMundegeht!

Um deiner Liebewillen
Eil, Herr, es zu erfüllen!

E
E

|

Du
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Dubi�tmeinVater, ih dein“Kind:
Mein Heil i�tdichzu lieben; *

Ach, machemichdir gleichge�inüt
-

Inallen meinen" Trieben!
LaßmeineSeele keu�chund reit,

Undtrey in deinerLiebe �eyn!

Und �uchen,dix vor allen,

O Vatrer, zu: gefallen!

Vor �tolzerSelb�tgefälligkeit
Vewahremeine Zugend!
hr Vorzug �eyBe�heidenheit,

Und ihre Schönheit,Tugend!, -

Gieb mir den �auften, �tillenGei�t,

Der dichdurch�eineDemuth.prei�t,

Den Näch�tennie verachtet, -- -

Sich �elb�tzu be��erntrachtet!--

Die Lu�tder Eitelkeitlaßnicht

Mein junges Herzentzünden;-
Sie macht mich untreu meinerPflicht
Und bahntden Weg zu Sünden!

“

i

5 K 3 Ge
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Ge�uchteZiceund Pracht dex Welt

7 nicht der Schmuck, der dirgefällt:
Du will�t, ih*�ollbe�cheiden,
_Mit BuchtundHs mi Fleidén!

Preis dir undDank, meinStole,GatDugab�tmir eine Setle!
Preis dir und Dank, mein Mittler,Gott,
Du �tarb für meine Seele!

:

MeinLeib i�tdochnur A�hund Staub!
|

Nie voird mein Gei�tdes Todes Raub!

Meiner�t.Ge här auf Erden,

Sey �chönamSint zuwerden!

Gott,lehredu!miien?hn
“Mit Weisheit auszu�hmücken:

Denn meine Tagaè�ehndahin,

Gleich�chnellenAugenblicken!

Gi:%,daßzu trägerTändéley
- -

Mir meine Zeitzu fo�tbax�ey,

Und laß es mixgelingen
Sie nüslichzuzubringen!

I Bet
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BewahremeinAuge,daßes-nie

- UnreineGiurati ie 4mai örtli!

Und meineRede, Gott , daßfie.
Kein Spötter fal�chexfire!._

i

0)

Die
Ug�bus

�eymein lieb�terRuhm,
Ein guier Ruf,meinEigonthum 5 |

Den jeder geri mir dune 1 a A

Uhd niemand-lâ�ternkönne!

ê

S > A

: Bewaffnet�eymi Ern�tmein Bück,ia
__ Mir Ern�tder keu�chenTugend! =

Sehe ihn, und bebet�cheutE gan
:

Ver�ucher.frommer Fugend 1
Den Umgang, derCetim:PR
Herr lehr michfliehengis deuyBiden

“Und willigalle Freuden E e EFÉ

DerwildenOt meiden!5 p EsNaps
Die Si / dingtariea, is

Sogar dein Wort:be�le>en,
Bertreibe fern von mir, 0 VE

A

Daß�iemich nichtBEH |

LE US :

is
=

Ws Dich
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“Dich lä�tern�ieund deinen Sohn,
Und �prechendeiner WahrheitHohn!
Un�eeligeVerführer! Le

Erbarm, erbarm dichihrer!

LaßfrommeFreundinneninmir

Ein Herz wie ihres finden!
Verknüpfdur< Un�chulduns, daßwir

Der Freund�chaftGlück empfinden!

Laßun�reLiebe�anftund rein,

Wie deiner Engel Umgang�eynz-

Daß nimmer un�teSeelen

NeidoderE E
Siet du ein�teinen Sreitidfüriti; Y

Sogieb daß ich ihnwähle!

Er �eyein Chri�t,und fürchtedich,

Und lieb auch meine Seele!

Laß �einesHau�esedle Zier

Michwerden! Gott, laß ihn in mix ©

Die be�tedeinérGaben ‘
|

Für dieß�einLeben haben! :

: A

‘Dir
$
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Derdu mich�elb�tdur dein Gebot

“Den Weg zum Heilelehre�tz
Ich will dichprei�en,meinenGote,
Daßdu mein Flehnerhôre�t!---

Zch opfredir meinLebenlang
DerUn�chuldund der TugendDank:

Dort will ih in denChören

Der Engeldichverchren!

_Ks5 Die |
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Erre t bb 4+4
è

4Ó.;

?

Die Allwi��enheitGottes.

Melodie:

Wie ttroß if des ZutirkehcitnGüte 2c.

W- �inddieWei�en,die mich lehren,

Wie un�erGott allwi��endi�E2
:

Mer kann mir For�chtndemerklären,

:

Bo �cinVer�tandbeginnt und�chließt?

Wohnt nict der Herr in einemLichte,

Fn welchemMen�chenia nichr�ehn?

Werkennet ihn von Ange�ichte?

Werfaun nur, wie er heißt,ver�tehn?

Köuntib, wie Gott,die Sterne zählen,

Der Erde Staub , denSand am Meer,
Und- die Gedanken aüer Seelen
Von ihremer�tenUr�prungher:
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So wär ih wei�er,als auf Erden
Ein Men�chi�t,alsam Strom des Lichts
Vielleicht�elb�tEngel jemahlswerden:-

2 gegen Gott dl 6 LEsvices!z

Nichtsgegenbn,der6 durch�chauet,
Die Tiefe dex Unendlichkeit,

iE

di

Und jede Welt, die er-gebauet, etes

Undjeden Punct der Ewigkeit!

O, du, der alles weißund nennet,
Was i , und werden �oll,und war :

_

Wie bi�tdu jedem,der dich kennt,
Unendlichgroßund wunderbar!

Ja „di bewundern,dir vertrauen,
A meines Gei�teser�tePflicht!

Mit Ehrfurchtdarf ich nah dir�chauen:

Doch dichbegreifenkann ih nicht.

Gott,nach bem Licht,in dem du wohne�t,

For�chih mit heuigerBegier:

Du �iches gnädig,und belohne�t

Mit Weisheit meinen Dur�tnach dir.
e E Si
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Die Weisheitwarnet mir vor Sünden,

|

VorSelb�tbetrugundHeucheley.
“Zehdenke �tets:Gott kannmich finden

Wie tief verborgenih au �ey!

Kein We�ltnieerkann vor ihm michdecken,
Kein fal�cherScheinbetrügetihn!

|

Mir folgten�einesZornes Schrecken,
Könnt ich gleichaus der Wält entflichn!

Wer kennet �einesHerzensTiéfen? =

Wer darf, o Gott, �ich�elbertraun?

Alllwi��ender, du woll�tmichprüfen,
Du wolle�tgan} mein Herzdurch�chaun!

Erblick�tdu mich auf bö�enWegen,

So führemich auf deineBahn,
Und laßmi ein�tam Zielden Segen

Der Frömmigkeitvon dir empfahn!

Um
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SELENEEE RS EEAHarare

iquet
———_

UmBe�tändigkeit,

Gott der Vater wohnuns bey 2c
7

Du ha�tuns nurkurzeZeit

‘Zuun�ermHeil gegeben:
Plôslichfolgtdie Ewigkeit

Aufun�erflüchtig!Lben!

Allenthalbendroht Gefahr,
|

Eh wir ans Zielgelangen!

Den Gei�t,im Staub gefangen.
Schwächtirdi�chesVerlangen:
Und die Welt reizt immerdax

Zu ihren �üßenSünden! |

E
CA

“Hexr
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O lehruns überwinden
Uns �elb�tund Welt und Sünden!

Richtauf, uns dein Ange�icht,
Gott,und. verlaßuns Schwache nicht!

Ach,die Kürze‘die�erZeit
Laß täglichuns betrachten,=

Und den Wehrt der Seligkeit
|

Unendlichtheuer achten!
Groß und�chweri�tun�ceMüh,

Bis wir den Lauf vollenden :

Werdarf mitvollenHänden -

“Hier�eineZeit ver�chwenden? !-

Er’ verliert auf ewig �ie,

Wird ewig �ihmir Thränen

Nach ihrer Rückkehr�ehnen!

Um�on�t�ind�eineThränca!-

Ér verlor hier �eineZeit,
Mit ihr das Heil der Ewigkeit!

Wenn die lú�terneBegier
“NadReichthum,Wollu�t, Ehre,
z Uns
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Unsver�uchet, als wenn hier

Des LebensEndzwe>kwäre:
Ach, dann halt uns,daß wir nicht

Vom rechten Wege„weichen!.STE
Laßuns dâs Ziel erreichen,
Nichtträge�eyn,no< weichen!
Un�erZiel i�tdort im Licht,
Wedu, den wir verlangen,

“

Vor unsbi�thingegangn,
Uns wieder zu empfangen.
Un�rePilgrim�chafti�hier, - Zi E

“

Und un�erVaterland bèydir!

Laß, o Gott, der Welt nichtzu,

Daß �iedein Volk verführe,
Und die Herzenmehr als du, -

Mehr als dein Hinmel rühre!
Wenn�ie locket,�táckuns dann,

Ihr alles zu ver�agen,
i

Mit ihr dei Kampfzu wagen, #

Und ihren Haß zu tragen!
Sie magveizen, wen �iekanü,

-

td SÁ

FL

is

to



160 Gei�tlicheLieder. -

Zhr Bey�pielmag entzünden, is iz3ób

Die nochin ihrenSünden
Des bens Freudefinden!
Wir, des HimmelsBürger �hon,

Bir kennen �ieund ihren Lohn!

Fa , dein Heil i�twehrt,daßwir

_Darnach mit Weisheittrachten, Pd tt

Und der Erde Güter hier

Für nichts dagegen achten; i

Und der Erde Sünden fliehn, E
Und deinen wei�enWillen HEE e
Won un�ermHeil erfüllen,

:

Nicht un�resFlei�chesWillen;-
An dich glauben , undan ihn,
Den dudahin gegeben,

Un�terblichëeitund Leben

Der Sünderweltzu geben! -

Un�resKampfes Ang�tund Müh
Wie herrlich,Gott , belohn�tdu �ie!

Hilf uns, Gott, in un�ermStreit,

Undòlaß uns nicht ermüden: Führ

\
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Führuns baldzur Ewigkeit,
Undnimm uns aufimFrieden!
Zeiguns jenen großenLohn,
Der deineKinder keônet!
Aut er, deruns ver�öhne,
Stritt , und ward danngekrônet!
Laßuns, �owie er, dein Sohn,
Mit deinem Wort uns rü�ten!
Das Flei�chmit �einenLü�ten

Beherr�chenie uns Chri�ten!

Bring uns balddem Zielenah, -

Gott, un�erGott! . Hallelujah!

AN

id

rari

ariuraer
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Gebetfürabwé�eiderete,:

EAS

«Melodie:in vier
el Bitis Ip

O Ewigfeir,08DonnerworeSCs 24

Su, welchenFeineae uin�htießtziEEE

Der duallgegenwärtigbi�t“-
|

Mit allen deinenStgen!-
Dubi�t, du SchöpferZehovah,
Auch meinen fernenFreundennah,
Aufallen ihren Won Se

Du über�ieh�t,o Gott, �ienie :

Ach�egne,Vater , �egne�ie!
/

Du �elbertrénnte�t�ievon tir:

‘Da �eufztelaut mein Herz zu dir,

Da flo��enmeine Thränen! E

Ich �uchte�ieund fand �ienicht! |

ESEEG u

\
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Du Men��henfreund; meinAnge�icht

if

Verfielvon meinemSehnen!
|

Gu
HL

Dochdu gab�tmeiner SeeleRüh!6
Ich will ihr Gott

�on,/�agte�tDUE as 260

A �eyhrGeiheEbi ihrSid,
Der �iemit Freudigkeiterfüllt,
Auf den �ie�ichertrauen!

Laß�ieim GlanzedeinesLichts
Die Gnade deines Ange�ichts,

©

O die Geliebten, �chauen!
Stärk �ieauf ihrerPilgrim�chaft|
Bey jedemE mitneuerIain

tes

Bau ihnènHu�e,ohnemidBereichere.deinSegenfa >
Nag ihnenihrenSamen!

2

A
Ge�egnet�eydurch�iedas Land,
Zn welches�iedein Wink ge�andt!

Mah herrlichihren Nahmen!
Laß�iein Friedund Wohlergehn

a ihrexKinder Kinder �chn!
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164 Gei�tlicheLieder,
Gieb, daß�ieihree Werke Ruhm,

-Zhr unverleßlichCigenthumH

Ein�tdurch den Tod begleite!
Zhr Tod müßals {hrLeben�eyn!
Sanft ruh ihr heiliges GBebein!—

A6, niht an meiner Seite! —

“

Bis ein�tdein Erndtètager�cheint,

Der wiedermichund �ievereint!

O wie gedenkichdein �o.gern,
Da Tag des Lbens , Tag des Herrn!
Wann wird dein Lichter�cheinen?

Tag, der auchdie mirwiedergiebt,
Die ich entferntvon mir geliebt,
Die Seligen, dieMeinen! S

Wie wird �iun�reSeelefreun!
Gott, welchein Anblickwird das �eyn!“

E

Der
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bj ettlttftf +44 4-4 it
:
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—

DerHerrun�erGotti�t

e

ein
:

GMEDet,
:

/

Í
Melodie :

Chri�tun�erZerr zum Jordan Eans x,

IV. i�tdix gleich,du Einziger!
Werthut, Gott, deineWerke!

Wem jauchzet�on�tdex HimmelHeer,
Und nennt ihn: Gotrder Stärke!

“Duwar�t!Unddeiner AllmachtRuf

Befahl der Welt zu werden!

Bekennt es, Völker, dieex {uf :

Im Himmel und auf Erden

Z�tkeiner �einesGleichen!

LS Wenn
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Wenn ich dießGanze, we��enMacht
Amer�tenaller Tage
Es aus dem Nichts hervorgebracht
Woll Dur�tna< Weisheit frage:

S5 nennt es mir, du Er�ter,dich,
Du We�enaller We�en!

Gott, deinen NamennurFann ih
Auf allen Dingen le�en,“2

Und keines andereNamen!

Der Stevne, dir nur zählbar,Heer,
Die deinen Thronumgeben,

Die Erd, o Gott, dieLuft, das Meer,
Und die in ihnen leben :

Wie prei�etihre Harmonie
Dich, o du Gei�tder Gei�ter!
Mit welcherEintrachtrufen �ie:

Der SchöpfungHerr und Mei�te.

MEintr , i�tFehovaÿ!

Sinkt in disStaub bin!Betet an!
Zehovahi�tder Höch�te!

Er



|

Gei�tlicheLieder.
Eri�tsallein! Undkeinerkann

Ihmgleich �eyn,ZhmderNäch�te!
Gott �pricht:Jch bin alleinder Herr,

Ich bin, ih war ichwerde
Seyn, dex ichbin Kün:anderer,
Im Himmel, auf der Erde,

HatmeinenRuhm undNahmen!

167

Und ewig bleib�tdu miralin
‘Der Gott, an dem i< hangè!

Und ewig�ollskein andrer�eyn,©

Von demich Heilverlange!
Miin ganzesLebenweihih dir,
Mein Gott, aufden ih traue!

Und weißgewiß,ein�tgieb�tdumie,
Daß ichdeiúAntlis�chaue,
Dich�elb�t,du Un�ichtbarer!"
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Melodie:

Wachetauf, rufr uns die StimnieWW

Mer i�ts,der mit Himnmelslichte
MBerklärt, mit Sieg im Ange�ichte,

Aus jenerTodeshöhlegeht?

Er i�ts,o ihr Men�chenkinder,

Eri�ts, der Todesüberroinder,

Der�iegreichauf dem Staube �teht!

Sein of�nesGrab i�tleer!
“Dort liegenum ihn hex

Seine Feinde!
Preis ihmund Dank!

Er, er bezwang :

Den Tod,mit hmdes AbgrundsZeniA

i Du
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“Dubi�ts,der fürmiverbürgte,

|

Der Für�tdes Lebensund Erwürate,
Déèrxdu die Macht dem Tode nahm�t!

Dubi�ts, dem ich glaubend traue,
Den ich ein�tauf dem Throne �chaue,
Von dem du zu uns Sündern kam�t!

Du kämp�te�tnicht fürdich!

Du �iegte�t,Herr , für mich!

Mich Verworfnen! s
;

Durch deinen Tod Td:

Î

Ver�öhnteGott
i

|

D ganze Siünderroel
mit
A:

Solltih nichtmic
it

DankenFonintien3

9

Dir, du Erretter, deiner Frommen,
Dir �olltih nichtmeinLobliedweihn?
Duha�t bis zum Tod gekämpfet,
Und �terbendmeinen Feindgedämpfet:

Dein Sieg, du Siegesfür�t,i�tmein!

Lob, Preis und Dank �eydir!
Duhalt vomTode mir ,

Ueberwoinder! -

EE
“

Meiñ
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: NeinLobge�ang,Sa <5 ESS ert

P
Mein hei��e:Dau, ei ÜS: ás

Erhebt �ichewig, Gott zua3 u 0

Betet hasfeinibitioiiet '

Des Todes, beter ihn, ihr Sünder,
In glaubensvellerDemuth añ!

-

Werft euch mic mirvor ihm niedér,=

Dieer errettet, meine Brüder,
Und rühmts,was ex an uns gethan!
Glaubt alle! Sein Gebot 2 CRE
�tuns Befehl“von Gott! - >> A

3

Mitgeno��cn!
i

Er �trittallein! = AE ite 2 a E
Dringt mit ihm ein

:

Jns Allerheilig�tevor Gott!

Wenn wir un�ernTod eiti�t�{me>en,
o �inddannalle �eineSchreŒen?.
Wo i�t�einStachel ? Bas i�te?

-

Je�itslebt! Und un�reGlieder" >

_Belebt des Siegers Allmachtwied,

WE EY



Au un�re Gräberwerden(eer!fa
“ Sein Eigenchum�ind#wirt+ =
Die Seinen läßcer hi ET

Nichtim Staube (2 nia,

Er Fommt, und: ru�t <0} 45 262

Verlaßtdie Gruft, ES

Steht auf, Ent�chlafnep folget
1

miy!

Sasdes Lebens, Tag dirWone 5

An dem uns TodeenGottesSonne
Hervorbrichtnahderlangen Nacht!
O, was werden vix einpfinden,-

WannNacht und Fin�ternißver�<windet,

Undplôblichun�erAugerwacht!
_Wollender,führedu E

:

Uns die�emTage zu,

Uns die Deinen!

Die Todesbahn:
Gieng�tdut voran :-

‘Wir felgendirin- deineRuh!

Held,
S

:

ì

nf “Ar Sdp an
+ rt
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Held, vor dem die Höllebebet,

Der �ab den Tod �ah"Undnun lebet,
Nunlebt und herr�chtinEwigkeit!
Dir hat dein Gott, Sieg und Leben,

-

Dir hat er �eineWelt gegeben,
Undalle �eineHerrlichkeit! Cd

An allen deinem Heil,
Hat dein Erlô�terTheil

Durch den Glauben!“

Des Glaubens Licht
—

WVerlö�chuns nicht! :

So �chnwir ewiglichdein Heil!»

Zeug-
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iSite oferte i eil Äl#t++tt-+ > ij $b

i

45.
2

Zeugni��evon derWahrheitdes
EE

Es

Melodie:

Lin fe�teBurgi�tun�erSis 2

TD SpôttekDiet E
Dein Zionzuzer�tôren:

Sieh un�reSchmach, mit dex wir dich
Und deine Wahrheit ehren2

Bitter i�tihr Spott!

Ach, wann werden, Gott,
Die dein Wort �o�chmähn,

Das�ie doch nichtver�tehn,

Zu dir �ichendlich�ammlen?

Stolz
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Stolz frâgen�ie,ivarumdoh wir
Auf Ze�uWort uns gründen?
Obs auchgewiß�ey,daßwir hx
Den Weg zum Lebenfinden?

as

Möchten�iesdoch�ehn,
Und es ganyver�tehn,
Wasfür Weisheiti�t i

Jm Worte Je�uChri�t,S2—

Und welcheGottes�tärke!

O �chmecktund �ehtdie Freundlichkeit.
Des un�ichtbarenGote!
Ergreiftmit uns die Seligkeit,
Und �{ämteuh: eures Spottes! :

 Sehet,. wie er litbt, -— n tr E
Und wie ex vergiebt!
Wie er Be��erung,‘ :

Den Weg der Heiligung,
Die roh�ienSünder-lehret!

-

# 147

Dießzeugtenjenewflelini2Gott,¿2
Voll Muth in SchmachUnd Banden:

|

LS Sie
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Sie zeugten es durch ihren Tod,
Was�ie gewißempfanden
Saat, die du ge�ät!

Reif und fruchtbar�teht=
- Ving�tdieEendte�chont

Der Erndte Herr, deinSohn, 3 E
Wird bald die Garben�ammlen!

Wer rü�tete-mitGabs
dE 2

Euch widèr cureLeida e 6
bur aS

Wer lohnt eu< nun für euerBlut
Mit unnennbarenFreuden?

?

SFhrhabt Gott vertraut!-
Nun �tehtihr und �chaut
Auf dem Thron imLicht
Den Gott von Ange�icht,
Der durch�einWorteuchlehrte!R

Auth wir, deinWolk, begEainbure:

‘Sind deiner WahrheitZeugen.
Dein Wort �cha��tauh uns Sünderum:
Wiekönntenwirs ver�weigen?

:

-4 i

Un�re
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- Un�reHoffnungijk

Fe�tin Je�uChri�t!

Gott, ver�dhntmic dir,

Empfinden täglichwir
“

Des Glaubens Kraft und Wahrheit!“*

Dur eures Wandels Heiligkeit
Ehret, Chri�ten,die�enGlauben!

Kein Spott kann eu< die Seligkeit,
Kann euren Tro�teuchrauben!

Durch des Wortes Kraft
Werdet tugendha�t!
Und dann lacht dex Welt,
Die eu< für Thorenhält :

E

D

Gott wird es �ehnund richten!

Wenn �oder Qugner eue Licht

Ehrrourdigleuchten�ichet,

ErfülleSchaam �einAnge�icht,

Daß er die Wahrheit flichet,
Deines Wortes Glanz |

Gotta
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Gott, erleuchtihn ganz!

Sehn�uchtfromm zu �eyn,
Unò deiner �izu freun,

Erfülle�eineSeele!

N _MVer-
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gi A DaS E EO ra PS

arte tetra

Vertrauen aufGott, niht auf
__ Men�chen.

“_

Melodie :

Ach, was �ollich, Sünder machen 2c,

Ns , wie i�tder Men�cheLiebe

. So veränderlich,�okalt!

Wik er�tirbt�ienicht �obald!

Ste nie auf die�eLiebe,
Die nichthält,was �iever�pricht,
Seele , deine Zuver�icht!

:

Aber deinerLiebe trauen,

Höch�ter, das gereuet nie,
| Dennein �tarkerFels i�t�ie!
Die_auf die�enFel�enbguen,

|

SiS ES
s WBoh-
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Whigunver�ebtund �chn

Ruhig,�elb�tdie Welt vergehn!

Täglich�agichsmeiner Seele:
Gott liebt ewig! SeineTre

Wird mit jédemMorgen neu!

Zhn, denEwigen,erwähle

Dir zum Freund,und jauchzedann,

DaßfeinFeind dir
? faden,fann!

tp

Und <1vill es didiinbe
Water , i will dir allein,

Ganz dir, mein Vertrauen roeihn!
Aberach, die Kräftefehlen
Meinem Vor�asz bald vergißt

Flei�chund
|

Blute„wie treudua
Plöslichúberfállte as

Sorge der Vergänglichkéit,

_Irdi�hHoffen,irdi�<Leid.
Und dann �inkichmuthlos.nieder,
Suche nux beyMen�chenRuh:

Und mein Helferwär�tdochdu!



*
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Ach vergiebmir, der im Staube

Die�esLeibes dich noch nicht,
Gott, erkenne von Ange�icht!

Ach vergiebmir, daßmein Glaube

Hier noch wankt, und �i nichrfe�t,

Als er �ollt’,auf dichverläßt!

Täglichlaß es mi empfinden,
_ Wenn mein Herz auf �ie�ich{ütt,

Daß nichtMen�chenhülfenüt!

Allen Tro�tlaßmir ver�hwinden,

Bis ichwieder flich zu dik:

Und dann, Vater, hilf du mir!

Der du deiner-Kinter Flehen,
Gott, mein Gott, �ogern erhöôr�t,

Und �ie�elb�tau flehen lehr�:

Laßmichfe�tim“Glauben�tehen,
Und erfahren,wie �o wS

«DeineVaterliebe �ey!
:

ts

mime
/

_Ver-
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SEA
7

Vergebungder Beleidigungen.

delodie:

Machs mit mir, Gott 2c,

Ser du, dem Tode nah, fürdie,

Die dich erwúrgten,bate�t;

Der du vor deinem Rächer�ie,

Du Men�chenfreund, vertrate�t:

Wann werd ih dochdir ähnlich�eyn,
Und meinem Feindegern verzeihn!

Jc, Sünder, demnoh Racheglüht
Jm heucdleri�chenHerzen,
Der noch�einWohlgefallen�ieht-

An �einerFeindeSchmerzen,
= MZ: Jh
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dh trèté vor dein Ange�icht,
- Du Gott der Lieb,und zittrenicht!

F< wollte hoffen, Tro�tim Tod, |

Huld im Gericht zu finden |

Zu dir nochflehen,richte,Gott, #

Mich nicht nah meinen Sünden :

Und hörte nicht die Stimm in mir:

Wie du vergieb�t, vergiebtGott dir!

Du Stimme Gottes, �alle mie

Durch meine ganze Seele:

Bie du vergieb| , vergiebtGott dir!

Erwäg es, und dann wähle!

Der wählt den: Segen,der vergiebt,

Undder den Fluch,der Racheliebt!

“Sw, Seele,wehrt dex Seligkeit

Dich �elb�tzu überwinden!

Duld und vergieb, denn Gott verzeiht
Und �traftnicht deiné Sünden !

Nicht Rache, Segen rufe du, |

Begnadigte, dem Feindezu!
|

Au
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Aucÿmein Beleidigethat Theil
Am Heiland aller Sundl = = 2,

Mit Blut erkauftauch ihn zumis 12; <TH

Der Todesüberwinder!
CS

An michund ihnergehtdex Ruf ee

Des Gottes „ der uns beyde {uft —

— fönntihnmeine

ia noch

JhnZ derm< haßt,N �anfceJoS
DerLiebe tragenlehren!

Wie göttlichwürd es micherfreun,
Der Retter �einesHeils zu �eyn!

Wie wurd ex mix am Weltgericht
Mit heißenThränendanken,

Mein Freund und Bruder, ewig nicht

Von meiner Seite wanken,
:

Und Gott erhdhen, de��enHand
Uns für die Ewigkeitverband!

M 4 Wie
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Bie gernwill ih, Gott, auf dein Wort
Haß und Verfolgungleiden, 2

Mie gern verzeihn,da du mirs dort
Wergilt�tmit �olchenFreuden;

Wenn mir im Himmelnyx Ein Feind
Dankbare Freudenthränenweint!

Ver-
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tif bbb bereit

SA
e
—————

Vertrauen aufGott in trau-

rigen Zeiten.
|

Melodie:

Vas mein Gott will 2c.

Di dichnichtkennen, die nicht,Gott,
:

“Nahdeinen Rechtenfragen,
58

Die mü��nin der Zeitder Noth
Mit banger Seeleklagen!

Beklemnit von Schmerz
Verzagt ihr Herz,
Undfindet keinen Retter:

Denn du bi�tnicht
Die Zuver�icht RS

Der Sünderund der Spötter:

Ms Ih
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_J<habèedarf.auf dich.allen =
z

Mit ganzer Seele trauen! x

Wie fin�terauchdie Zeiten�eyn,

Darf dènnochmir nichtgrauen!
F< kenne dich,

Und weiß,daßih :

tach deinen Rechten frage;
Reiß, deine Treu DE

Wird täglß n
Und �orgtfürmeineTage!

Nicht klagenwill ih, Gott, vor dir, -

Nicht weinendzu dir treten:

|

Mir Zuver�icht,die gieb�tdu mir,
Mit Freudenwill ichbeten!
Dein Ange�icht

i

“Berbirgt�ichnicht

Cor denen , die dich ehren!

Zu merk�tauf �ie,

VBexwoirf�t�ienie,

Und eil�t,�iezu erhôren,è

Du
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Du wollt michin der bö�enZeit
|

Mit deinem Schilde decken!

Mich�ege,Gott, in Sicherheit
Vor allen ihrenSchrecken)
Mich tre��ence
Dein Zorngericht!
Du wolle�tmeiner �chonen!

Bey Tau�enden,

Die untergehn, i i

Laßunver�ehrtmih wohnen!

Damn wird auchihreMi��ethat
“

Den Frevelnden vergolten,
Die dich, o meines GottesStadt,
Mit Macht zer�törenwollten!

F< werd es �ehn,

Wie fievergehn,
Wie plô6lich�iever�chwinden!
Und wer �ie�ucht-

Die Gott verflucht,
Wird ihren Plasnichtfinden!

Gott,
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Gott, hilf mir, daßih immer:hier-

Ein göttlichLKbenführe, | E.

‘Und eine Freudigkeitzu dir

Durch Sünden nicht verliere!

Der Sünder Shmah
Folgt ihnennach:

:

Du zürne�t,und fie zittern!

Doch mich ird nie

Sein Zorn, wie �ie

Wenndu �ie�traft,er�chüttern!

Des
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4h beab +Þt+S

ME

——_—

-————
———-—

Des Herrn Worti�twahrhaftig,
|

E Melodie:S

Chri�tusderuns�eligmecheAAg:

D: du�elb�tdieWahrheitbi�t,
A

Gott, zu dem ich�inge,
E

Gott, den feinWVer�tandexmißt,
Ur�prungallerDinge!

AlleWahrheit kommt von dir

Zu den Men�chenkindern!
Sie erleuchietuns, wennwir

Selb�tihr Lichtnichthindern!

“or:
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“Borurtheilund Fin�terniß

Füllenun�reSeelen ;

Un�erBlick i�tungewiß,

Un�reShlüße fehlen:
Aber dein Ver�tandweichtnicht
Von dek lautern Wahrheit !

Was du denke�t,das i�tLicht,
Richtigkeit und Klarheit!

Wirf dich,�terlichesGe�chlecht,
_ Dankbar ihmzu Füßen!

Seine Wahrheit und �einRecht,
*

Vßet er dichwi��en. fs

Weit er�challtdas Wortdes Herrn,
A aA

Das die Welt bekehret: E
4

Glaubt es freudig, folgtihmgern,

Völker, die ihrs höret!

Gott, woas uns dein Wort ver�pricht,— :

Wirdund mußge�chehen;
E

DeineDrohung kann auchnicht

Ver vorüber gehen!
i

SSE

Haben
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Habentau�endenicht chon, ==
“Welchevor uns wärèu,= 7 1

“4

Deine Strafen, deinenLoh,
|

Dir zum Ruhm erfahren?

Steele,wollte�tdu ni<e Got e
Zuver�ichtlichglauben? s

Soll der Licht�inn, �ollder Spott“
Deinen Tro�tdir rauben?

Diedie Himmelaufgebaut,“ E

Kanndie Wahrheit lügen? = 2 iE

Kann �ieden „der ihr vertraut
7

Heuchleri�chDARE RE E

Stille die Sii , die�ich
Wider Gott empôdrètz=52ig: 2 inga.

Wider �einenGei�t,der di 0 =

Sein Geheimnißlehret!

_£achdes Spôtters7der �ichbläht

Mehr als Gott zu wi��en!

Er wird ein�t,vielleichtzu �pät,

Gottnochglaubenmü��en!
cac I)

|

Erd
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Erd und Himmelwird vêrgehn:

Gott, deinWort wird bleiben!

La�terhafté,die es {mähn,

Werdens nichtvertreiben!
Könige�indStaub vor dir,
Sie mit ihren Heeren!
Duim Himnael,lache�tihr,
Wenn �ie�ichempören!

Du bi�tWahrheit! ewig�oll

Michvon dir nic:s trennen,

Michdie Welt, von Argli�tvoll,

Nichter�chütternkönnen!

Muß ich hier gleichum dein Wort

Schmachund Trüb�alleiden:

Sobelohn�tdu mirs. dochdort,

_ Gott, mit Ehr und Freuden !

Gott,



Gei�tlicheLieder.] 93

Hbf
RS

Gott, �einWort , und �eineLiebe
�indunveränderlih. -

Mélodie:

In dich hab ich gehoffet,err 2c.
$; y

{D+

SS»wie du bi�t,�owar�tdu �hon,
Gott , ehedu von deinemThron
Ge�chöpfe,die nicht waren,

Burrief�tzu �eyn,und deine Macht

Unò Güte zu ‘erfahren!
NS

Du wir�tauch�eyn,#0wie du bi�t,

Wenn läng�tdie Erde nichtmehri�t,
Wenn läng�t�chonEwigkeieen
Uns Kämpferkreônen, die wixhiée

“Um deinen Himmel�treiten!
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Von Ewigkeitzu Ewigleh
Kann deines Seyns Unendlichkeit

Sich �elb�tnichtungleichwerden:

Bedarfauchnie, �ichgleichzui�eyn,
Der Himmelund der Widen!1:5 150

Gott, mit dir unveränderlih
Wird auch das Wort der Wahrheit �ich

Be�chúkenund erhalten,
Wein alle Welten, die du �{hu��t,
Wie ein EE veralten!

=" Fel�enweicheny Vers"ins That
Sich �türzen,daßvon-ihremSay

:

Die Erde weit erzittert,
Bleibt deiner Liebe Bundmit mir

Doch ewiguner�chüttert!

_ Was zagt denn meine Seel in mir?
Was klag ichäng�tlich,daßich hier
Kein daurendGut genieße,
Und daß in Unbe�tändigkeit-

Dieß Leben mir verfließe?

Was
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Was lag ich, der dein Wort noch hat
Den Fro�t,daßmeineMi��ethat
Mich ein�tgewißnicht richte,
Und daß mein Erbrheilewig �ey

Vor deinem Ange�ichte?

Was klag ih? Liebe�tdu mich doh

Mit allex deiner Lebe noch,
Und. wili�tmich ewig lieben!

Ha�t�elbermeinen Nahmen dix

An deine Hand ge�chrieben!

Fa, ich bin Gottes, Gott i�tmein!

Und ewig , 6&oigwird ers �eyn!

Von ihm kann nichtsmich�cheiden!
Die Welt vergeht mit ihrer Lu�t:
Nicht Gott und �eineFreuden !

f
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Negi�ter ?

_der Lieder nach ihrenUeber�chriften:

E Un�erVater im Himmel. ES S. 1

2. Gcheiliget werde dein Nahme. a Ss

3. Zu uns fomme deinFis fg: 9.

4. Dein Wille ge�chehe,wieim Himenelal�oci |

auf Erden. 0 13.

5» Un�ertäglichBrodtgieb uns heute. 16.

6. Vergieb uns un�reSchuld , als wir vergeben.
un�ernSchuldigern, 0 R -1N

7. Führ uns nicht in Ver�uchung, 6 e Aile

8. Erld�euns von dem Uebel. y è 25s

9, Dein i�tdas Reich , die Kraft unddieHere
lichkeitin Ewigkeit. : ZT.

N 3
:

x9,



Regi�ter.ZED
7d. Heiligkeitder

E

Cbrificn. ¿ 35

11, Gott hat Geduld mit un�rerSchwachheit, 39.

—_

12, Morgenlied. Cs, E

13. Abendlied. 2 => E
:

45.

14: UmBe�tändigkeitim Glauben. FE
15. Beyder Confirmation jungerChri�ten.52.

16. Bey derCommunion.
ES

ENE 58.

17. Zur Stärkungdes Glaubens an das Wort Gottes, 59.

18. Fe�teEnt�chließungeines Chri�ten. F 63.

19. Communionlied, 6 67,

20. Chri�tlicheFreudigkeitim Leiden. E >

21. FreudigeErwartung des ‘Todes. E = “e5.

22.Sehn�uchtna<demHimmel. 0
|

TD

23. Klageüber die Gewalt der Gottlo�en, 82.

34. Ermunterungzur Be�tändigkeit. s 85.

25: Glâd�eligkeitendes Chri�ten. È 89e

36. Daß es �{hre>li<i�tGott: zu-:läugnet. 93

27, Die Lieb Gottes. 6

è

aC

28,
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28: Loket einmüthiglichmit einem Munde Gott,

29. Freudigfeit zu �terben,, E aaf

30. Hoffnung der Ewigkeit e,

31. Die Ewigkeit Gottes. Zt

42. Gutesthun um Gottes willen. -

SZ Gott,der unendlicheGei�t, -

34. Gebet in allgemeinerNoth. AS

35.Bußließ,
36. Um Gnadefür boshafte Sünder.

2, Gebetfür einen�terbendenReligions�pdôtter,

38. Lied eines Jünglings. -

: 2
39. Licd cines jungen Fraucnzimmers,

40. Die Allwi��enheitGottes. -

ww
41, Um Be�tändigkeit.

42, Gebet für abwe�endeFreunde. =

43. Der Herr un�erGott i�tein einiger Herr.

44. O�terlied.

45: Zeugni��evon der Wahrheit des Glaubens.

N4

108.

- T1909,

173.

46.



Regi�ter.

746. Vertraun auf Gott , nicht auf Men�chen, x58.
47. Vergebung der Beleidigungen.- 187.

48. Vertraun auf Gott in traurigen Zeiten. 185.

49. Des Herrn Wort i�twahrhaftig. 189.

50. Gott,�einWort und �eineLiebe �indunverän-

___derlich.
|

E G 193»

UPEPETITEME
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Alphabeti�chesRegi�ter.

; CLA? S,

Ach, wie i�tdèrMen�chenLiebe.
|

-

i

178.

Ach, wird denn dein Erlô�ternie. EDE

i

20

» Allen , welchenicht vergeben. N 20.

De

Der du dem Todè nah, fürdie. - 181.

Dex du �elb�tdie Wahrheit bi�t. e 189.

Der du uns mit deinem Blute. - 35.

Der lehte meiner Tage« s 5.
* Der Spôtter Heere rü�ten�ich. < 198,

- Dich krönte Gott mit Freuden. z 85.
Die Bahni�t rauh „ auf der ih hier. ë 27.

Die dich nichtkennen, die nicht, Gott, - 385.
Die Feindedeines Kreuzes drohn. e 9.

Dir �eyPreis, ich lebe wieder. O 42.

N5 Dir
—



Medit ¿55
Dir ver�öhntin deinemSohne. e SE,

Du ha�tuns nur furzéZeit.| DE

:

157.
Du. Rächer , Gott , wie {hre>li><drohn. 124.
Du Un�ichtbarerde��enThron. A 119.

Du, welchenfeineWelt ume 2 i02.

GS,

Gott , deine wei�eMachr erhält. ZE 16.

Goett, ih willmichl)ern�tlichprüfen. - - 115%

Gott , un�erGott, wie heilig i�t. =S 5.

H:
:

Hei! deinem Volke , dem du dich, é 59.

« Heilig, heilig ift dein Wille.is z
?

Ze

« Hier i�tnur mein Prüfungsftand.- 79.

« $ danke dir , mein Vater in der Höhe. ae 24.

I< trete vor dein Ange�icht. ¿ 142.

Fch weiß und bins gewiß,daß ich. ,
ê 48.

Fh will in tnéiner Ein�awkeit. -

:

T4.

¿ Se�uskommt von allem Bö�en,

:

2: MK

:

:
Le

LaßtunsmitDanken treten, Fae OH

Lob�ingetGott und betet an. - 97.

i

:

___

Mein

LON
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M.

Mein Gefühl if Traurigkeit. z 82»

/ Mein Glaub i�meines LebensRuh. ft dB
» Mein Gott zu demich weinend flehe. E 1AO-

s Meinmüder Leib ruhtein�tim Grabe. 6 108,

|
=_=

*Stärfe,Mittler , �tärke�ie, s 92.
' Sollt ichbetrübtvon ferne�tehn.“> £ És

Sollt ih ißt noch, da mir �chon.
:

e 63.

: So wie du bi�t, �owar�tdu-�c{on.- 193.

“4 Tief. in Todes�chmerzen. : 132

U.

» Unendlicher, den keine Zei. A
110.

“We

® Verkündigtalle �einenTod. — 58.
s Vondeinem Throne�iehe�tdu. ta 233:

ÆW.

Weh dem, der läugnet-daßdu-bi�t, s 93

Wennein�t mein�terbendAuge bricht. 6 105,

Wer i�tdir glich, du Einziger. 8 165,
4 Weri�ts, der mit Himmelslichte- 5 168.

+ Wo �inddie Wei�en, die mich lehren, 3 154.

Zitternd



R egi�ter.

:

Z»

» Zitternd,dochvoll �anfterFreuden, o 67,

Zu �oviél Tagen,die mir {hom 4

6
:

R
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Kopenhagen,gedru>ktbeyP. H, Hdeke;










